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Tiefe Niedergeschlagenheit in England.
Griechenland widersetzt sich den Zorderungen des Vierverbands . — General Monroe empfiehlt
die Räumung von Gallipoli . — Prilep erobert , Monastir bedroht. — Görz erneut beschosien.

ver zweite llriegr-Toten'onntag.
Der zweite Totensonntag der Kriegszeit steht vor der

Tür , und der Tob, deflen wir an diesem Sonntag gedenken,
ist wieder der Tod fürs Vaterland . Kratz und furchtbar sind
die Schrecken der Schlachtfelder, ungeheuerlich ist die Zahl
der Opfer, verhundertfacht und vertausendfacht ist die Zahl
der Trauernden im Vergleich zu den Totensonntagen des
Friedens . Ts ist ein Schicksal, so ungeheuer , so über alles
menschliche Matz, öatz es gar nicht zu tragen wäre , läge nicht
über ihm der verklärende Schimmer des Gedankens : fürs
Vaterland ! Würbe nicht durch diesen Gedanken der Tod
zum Opfer, daS Sterben zur Tat.

Und wir benkrn diese» Gedanken mit dem Gefühl der
Selbstverständlichkeit. AlS wäre eS nie anders gewesen,
wie heute, dah sich die gesamte männliche Blüte deS Volkes
willig und tapfer dem Tode bereitstellt. Aber in Wahrheit
ist dieser herotsche Seelenzustand, in dem gerade das deut¬
sche Volk von anderen kaum erreicht, sicherlich nicht über¬
troffen wird, durchaus keine Selbstverständlichkeit, sondern
erst das Ergebnis einer jahrhundertelangen Erziehung,
einer langen politischen und sittlichen Reifwerdnng . Als
in den Zetten Friedrichs des Grotzen der schwäbische Volks-
Philosoph Thomas AM seine Schrift schrieb „Vom Tode
fürs Vaterland ", da war das für damalige Zeit ein Ereig¬
nis . Da fand der Inhalt dieser Schrift , der unS heute so
selbstverständlich vorkommt, die heftigste und auSgebreitetst«
Gegnerschaft. Da war das Soldatsein noch ein Handwerk
und die grotze Mehrzahl des Volkes, und vielfach gerade
die besten Elemente des Volkes, waren durchaus abgeneigt,
sich zu diesem verachteten Handwerk herbetzulassen. Ja , datz
überhaupt der Tod fürs Vaterland damals erst noch einer
besonderen Rechtfertigung bedurfte, lehrt den ganzen Unter¬
schied der Zeiten kennen.

Und doch hatte das deutsche Volk auch damals schon so
manchen Krieg hinter sich. Freilich nicht immer lorbeer-
reiche Kriege! Und am lebendigsten war noch die Erinne¬
rung an das entjehliche Sterben des endlosen dreißigjäh¬
rigen Krieges. Da wars denn freilich schwer, einen Sinn
in diesem Sterben zu entdecken. Da war in alle dem Ver¬
wüsten und Morden für das Vaterland mehr verloren als
gewonnen worden. Und so versteht man. wie die phlloso-
phische Predigt von Thomas Abbt auch ein Jahrhundert
später noch viele Zweifler fanb.

Aber auch die Art der Beweisführung Abbts zeigt noch
den Unterschieb der Denknngsweise. Wenn er sich auf Au¬
toritäten berufen will, so mutz er sie im klassischen Altertum
suchen. Wenn er die Beweggründe für die vaterländische
Aufopferung beleben will, so stellt er die Ruhmbegier unter
ihnen für unsere Begriffe noch viel zu hoch. Wo bleibt
auch schließlich der Ruhm, wenn Hunderttausende und Mil¬
lionen in annähernd gleicher Tapferkeit das höchste leisten?
Und wenn Abbt endlich den Sinn des Kriegstodes beweisen
will, so macht er das mit den Mitteln der Aufklärung . Diese
gab dem Menschen vor allem die Aufgabe, sich selbst so voll¬
kommen wie möglich zu achen. Sie gab ihm diese Aufgabe
in der Ueberzeugung, daß der Mensch bei diesem Streben
zugleich sein Glück finden werde. Thomas Abbt aber gibt
dem Ratschlage schon die Wendung, datz man sich vollkommen
mach« , solle nicht nur für sich selbst, sondern auch für die
Zwecke des Ganzen, dem man angehört . Da ist der Schritt,
der über den Lebenskrets des Egoismus hinausführt . Und
so wirb denn schließlich doch Abbts kleine Schrift zum ersten
grundsätzlichen Bekenntnis wirklicher Todbereitschaft fürs
Vaterland . Wo dieses ruft , soll unser eigen Glück und Je¬
den keine entscheidende Bedeutung mehr haben.

Es waren die Helden aus den Kriegen Friedrichs deS
Grotzen, die solchen Gedanken zum Muster bienten. Der
Dichter Ewald von Kleist, der auf dem Schlachtfeld von
Kunersdorf sein Leben opferte, war gewisiermatzen der
Vorläufer jener begeisterungsglühenden todbereiten Dich-
itergeneratirn der Freiheitskriege , wie sie in Theodor Kör-
»er sich verkörpert. Und diese Freiheitskriege brachten die

Einführung der allgemeinen Wehrpflicht, die auS dem Sol¬
datsein so etwas ganz anderes machte, als daS alte Söldner-
Handwerk gewesen war . In breitem Strom ergoß sich nun
die Tobbereitschaft fürs Vaterland ins ganze Volk. Sie
bewährte sich glänzend und überzeugend in allen unser»
Einheitskriegen, und so macht sie unS auch heute stark im
Kampf gegen die halbe Welt. Sei drum der Totensonntag
nicht nur ein Trauertag , sondern bedeute er uns zugleich
das feierliche Gelöbnis , in Opfer- und Todbereitschastfürs
Vaterland jenen früheren Generaftonen nicht nachstehen
zu wollen.

Pessimismus in England.
Haag, 20. Nov. (T- U- Tel .)

Nach einem Londoner Bericht, welcher hier eintraf, kann
man sich vor dem Pessimismus , der allmählich die englische
Bevölkerung ergreift, kaum einen Begriff machen. Alle
hier eintreffenden Engländer geben offen diesem Pessimis¬
mus Ausdruck, erklären jedoch, daß jenseits des Kanals
es kein Mensch wagen dürfte , auch nur eine pessimistische
Aentzerung zu tun , da in dieser Richtuna ein wahrer
Terrorismus herrsche. Immer mehr fürchie man In Eng¬
land das Schlimmste für daS Schicksal des englisch-fran¬
zösischen Expeditionskorps in Saloniki , daS ernstlich bedroht
erscheine, falls es sich nicht rasch wieder einschiffe. Datz der
ganze Balkanfeldzug endgültig verloren sei, daran zwei¬
felt kein Engländer mehr.

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
2300 Serben gefangen . — 33 Geschütze erbeutet.

Sofia , 19. Nov. (Wolff-Tel.)
Amtlicher Bericht vom 16. November:
Die Operationen auf alle« Fronten entwickeln sich mit

großem Erfolge für uns weiter . Unsere Armeen, die über¬
all Vordringen, haben heute folgende Ergebnisse erzielt:
Nach dem französischen Rückzug von der Front Gradsko-
Nikodim südlich Velcs und jenseits der Cerna. einem Rück¬
zug, bei dem die französische « Soldaten ihre Ge¬
wehre « nb Ausrüstungen wegwarfen,  nahmen
unsere Truppen heute durch einen kühnen Frontalangriff
Sonicka-Glawa, einen wichtige« strategischen Punkt , ein, den
Patz der Bab»a-Plani «a an der Stratze Veles-Prilep . Die
Besitznahme dieses Paffes öffnet nnseren Trnppe » die Tore
von Prilep und Monastir . Unsere Abteilungen besetzten
heute Prilep.

Unsere Truppe «, die in der Gegend von T e t o w o
sKalkandelens operierten , sind hente gegen Süden vor-
gedrnngen; sie schlugen die Serbe « und besetzten Gosti-
w a r, von wo ans sie den Feind i« der Richtnng Kischewo
verfolgen.

Die bnlgariichen Kolonnen , die auf der Front Katschanik-
Gilani - Kopiliak-Berg mit allgemeiner Richtung Gilani-
Pristina operierten , durchbrachen die Rückzngs-
bcwegnng des serbischen Zentrums nnd er¬
oberten Gilani.  Unsere Abteilungen befinden sich
hente westlich dieser Staadt in einer Entfernung von fünf¬
zehn bis achtzehn Kilometer von Pristina . Wir machten
2999 Gefangene nnd erbenetcn 18 Geschütze, 29 Mnnitions-
wagen, 2999 Gewehre nnd zahlreiches sonstiges Kriegs¬
material.

Unsere Armee, die im Abschnitt zwischen der frühere«
türkisch-serbischen Grenze in der Gegend von Lescovac
operiert, ist den Serben auf de« Fersen und bedrängt sie
in nächster Nähe. Sie erreichte die Linie Arhaneska-
Planina (Höhe 1128), Dorf Rabiwolac. Kopiliak-Berg.
machte 399 Gefangene «nb erbeutete eine Batterie von vier
Geschützen mit Bespannung sowie zahlreiches Pionier-
maerial.

Unter der Brücke von Alexandrovac  entdeckte«
wir 13 Geschütze , die die Serbe « in die Morava gewor»
fen hatte«.

Die Lage in Monastir.
Lugano, 2V. Nov. (T ^U- Tel .)

Der „Corrtere della Sera " berichtet aus Monastir unter
dem 17. November: Die Stabt ist jetzt ruhig, nachdem alle
diejenigen, die flüchen wollten, sie verlaffen haben. Die
209 000 Gendarmen (?) sind jeder mit vier bis fünf Hand¬
granaten bewaffnet. Die etwa 6000 bulgarischen Einwoh¬
ner sind benachrichtigt worden , datz beim geringsten Auf-
standSversuch die schärfsten Maßregeln gegen sie ergriffen
werben. Man erwartet die Ankunft der französisch-eng¬
lischen Mariuesoldatcn . die in Belgrad mitkämpften. Die
108 französischen Marincartilleristcn . dt« am 8. November

von Miitrovitza abmarschierten, sind durch Albanien in
Resna angekommen. Bon de« Engländern weiß man nur.
daß sie in Dtbra angekommen sind. Im letzten Augenblick,
vor der. Abfahrt des Zuges , traf General Picot mit den
französischenMarinesoldaten in ReSna ein. Seine Leute
sind noch vier Marschstunden von Monastir entfernt . Von
100 Mann hätten nur 60 bte furchtbaren Strapazen des
Durchmarsches durch Albanien ertragen.

Lugano, 20. Nov. iEig. Tel. Zens. Bln .)
„Secolo" erfährt unterm 17. November ans Athen:
Die Bevölkerung von Monastir steht im Zeichen der

Panik ; die ganze« Einwohner strebe«, nach Saloniki zu
flüchten. Monastir ist von drei Seite« bedroht: von Ba-
b « n a, wo die Serben zurückgedrängt wnrbe«, von B r o b,
wo bulgarische Kavallerie und Infanterie -Regimenter hcr-
vorbreche«, und von K r « sche m o, wo die Bulgaren im
Begriff find, de« serbische« Rückzug gegen Resena und
Albanien abzuschneibeu.

Die bevorstehende Besetzung von Monastir.
Lugano, 20. Nov. (P .-Tel . Zens. Mit .)

Der italienische Korrespondent deS „Corrtere della
Sera " in Monastir meldet di« bevorstehende Besetzung der
Stadt durch die Bulgaren , deren Uebermacht bte Serben
zwang, die Höhen von Babuna zu räumen und eine Anzahl
Geschütze preiszugeben . Die Serben hätten keine Muni¬
tion mehr und könnten auch von den Franzosen keine er¬
halten . Mus endlosen Wagenkarawanen werden die in
Monastir lagernden staatlichen TabakSvorräte weggeschafft.
Man fürchtet jeden Augenblick den Angrift bulgarischer
Komitatschis und regulärer Truppen . Die Konsuln der
Entente -wollten durchaus in Monastir bleiben, aber der
serbische Kommandant forderte sie zur sofortigen Abreise
auf, da Gefahr im Verzug« sei.

Die Bulgaren an der albanischen Grenze.
London, 20. Nov. (T.-U.°Tel .)

Der römische Berichterstatter des „Daily Tel ." meldet:
Die Bulgaren haben die albanische Grenze erreicht. Der
Befehlshaber von Monastir habe zwei Offiziere nach Salo¬
niki geschickt, die um Hilfe bitten sollen. Die Offiziere er¬
klärten, daß Serbien nicht mehr lange Widerstand leiste»
könne.

Essad Pascha.
Bukarest, 20. Nov. (T.-U.°Tel .)

Aus Korfu wird nach Athen gemeldet: Die Ober¬
häupter der albanischen Stämme richteten einen Aufruf an
Essad Pascha, sich mit den Aufständischen zu vereinigen und
gegen die Serben zu ziehen, damit diese nicht in das Land
etndringen können. Sie machten Essad darauf aufmerksam,
daß er, wenn er dem Aufrufe nicht Folge leiste, -als Ver -
rüter gebranömarkt  werde.

Issa Voljetmaz gestorben.
Wien, 20. Nov. (P .-Tel . Zens. Bin .)

Der bekannte Albanierführer Jssa Boljetinaz ist vor
einiger Zeit in Cetinje , wo er Schutz bei König Nikita ge¬
funden hatte, gestorben.

Kuch belgische Truppen nach Serbien.
Amsterdam. 20. Nov. (T.-U.-Tel .)

Das „Baderlanö " meldet aus London: Nach einem Be¬
richt aus Calais sollen drei Bataillone belgischer Greua-
diere an die serbische Front gehen. Die Mannschaften seien
bereits am 17. November nach Marseille transportiert
worden.

*

ver Druck der Entente auf Griechenland.
Athen, 20. Nov. (P .-Tel . Zens. Bln .)

Die Gesandte« der Vierverbandsmächte haben der grie»
chischen Regiernng eine Erklärung überreicht «nd betont,
datz der Bierverban - sich antzerstande sehe, den Serben!
Hilfe zu bringe« und genügend Truppen zu landen , bevor
nicht die griechische Frage geklärt sei nnd Garantie « Griechen¬
lands vorliege », datz dies nicht beabsichtige» de« Bierver¬
bandstruppen Schwierigkeiten zu bereiten. Eine derartig«
Garantie gebe «nr die Abrüstung Griechenlands.

Lugano, 20. Nov. (P .-Tel. Zens. Mn .)
Wie die „Stampa " berichtet, verlangt der Bierverband

von Griechenland, datz es nicht nur die Sicherheit der schon
gelandeten Truppe », sonder« aller «.och zu landende, »er-
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Iftfttge, daß eS nie zu einer Entwaffnung, sei es der Vier-
verbaudstruppeu , fei es der auf griechischen Boden flüch¬
tenden Serbe « , schreiten werde. Dies soll Herr Denys
Cochin zunächst in Güte erreiche« . Sollte es ihm jedoch nicht
gelinge «, so werde man wahrscheinlich z« einer Besetzung
der griechischen Inseln «chreite« , um ein Pfand für das
Verhalte « Griechenlands in Händen zu habe«. Was Ita¬
lien betreffe, so denke man in Regierungskreisen nicht an
eine Expedition durch Albanien , sonder« werde in anderer
Weise teiluehmen . wie . könne noch nicht mitgeteilt werden.
Jedenfalls ist der italienische Gesandte i» Athe« bereits
angewiesen worden, sich de« Schritten der Vertreter der an¬
deren Vierverbandsmüchte durchaus anznschließe«. Im
Gegensatz z« den Meldungen des „Corriere della Sera"
wirb behauptet, dieser Schritt sei seiner Form nach ei»
Ultimatum.

Denys Cochin in Rthen.
Athen. 20. Nov . (Nichtamtl . Wolff-Tel .)

Denys Cochin trug sich im königlichen Schlosse ein und
gab bei allen Ministern seine Karte ab. Uan 8 Uhr besuchte
er Veniselos, mit dem er über eine Stunde sprach. Er wirb
im Laufe des heutigen Vormittags vom König und der
Königin empfangen und reist abends nach Saloniki  ab.

Kitcheners Mitteilungen.
Genf , 20. Nov . sEig . Tel ., Zeus. Bln .i

Ueber die am Montag , Dienstag und Mittwoch auf der
Insel Lemnos unter seinem Vorsitz abgehaltenen Beratun¬
gen äußerte Lord Kitchener nur allgemein, daß nach allzu
langem, nicht durch die Militärs , sondern durch die Poli¬
tiker verursachtem Zaudern jetzt zwischen allen in Betracht
kommenden Autoritäten Frankreichs , Englands und Ita¬
liens bezüglich der Gemeinsamkeit ihrer Ziele und Mittel
Uebereinstimmunq hergestellt worden sei, und daß auch
Rußland nach Maßgabe seiner Kräfte an den innerhalb
und außerhalb Europas geplanten Aktionen sich beteiligen
wolle. Cochin habe bei der Athener Regierung
nichts erreicht.

Die „Neue Zürcher Zeitung " meldet aus Athen, daß
Lord Kitchener nach zweitägigem Aufenthalt in Mudros
nach Gallipoli abgereist ist.

Zwei Seelen. . .
Sofia , 20. Nov . sT.-U.-Tel .s

Nach hier eingetroffenen Meldungen ist Griechenland
in zwei Lager gespalten . Die Nationalistenpartei mit dem
König, dem sic treu ergeben ist, würde die Vernichtung Ser¬
biens sowie Englands und Frankreichs mit Genugtuung
begrüßen, während man im Lager der Anhänger von
Veniselos die Ententeaktion unterstützen und damit Bul¬
garien schwächen will.

London. 20. Nov . sT.-U.-Tel .s
Der „Daily Telegraph " meldet aus Athen, daß die

griechischen liberalen lveniselistischens Blätter beunruhigt
seien über die bevorstehende Besetzung von Monastir durch
die Bulgaren . Der „Chronos " erklärt, daß cs Griechen¬
lands Pflicht sei ,z » verhindern,  daß diese Stadt
de« Bulgaren in die Hände falle.

Griechenland widersetzt sich.
Sofia . 20. Nov . sP .-Tcl . Jens . Bln .s

Von dem Landungskorps in Saloniki wurden bisher
nur Truppen nach Serbisch-Mazedonien dirigiert . Wie zu¬
verlässige Nachrichten besagen, hat der Viervcrband an
Griechenland die Forderung gestellt, die Zusammenziehnng
dieser Truppen auch an der griechisch-bulgarischen Grenze
z» gestatten, was jedoch entschieden verweigert wurde. Der
griechische General st ab widersetzte  sich sogar
der Entsendung von Aufklärungsabteilungen der Vierver¬
bandstruppen an die bulgarische Grenze.

*

Auch in Bukarest entscheidende Schritte desVierverbands.
Lugano , 20. Nov . (T .-U.-Tel .)

I « römische« Kreisen verlautet , seitens des Vierver¬
bandes seien soeben in Bukarest entscheidende Schritte ge¬
schehe», um die Lage zn klären.

Wie». 20. Nov . (Eig . Tel . Zens. Bln .)
Die „W. Allg. Ztg." läßt sich aus Bukarest drahte», daß

ber Bautenminister , der Kriegsminister und Bratian ». ein
Verwandter des Ministerpräsidenten , nach Slissia avreisten,
wo sie mit dem Fürsten Urrusio « , dem Bevollmächtigten
der russische« Regierung , znsammentreffen werden. Mau
glaubt , daß diese Besprechung von besonderer Bedeutung
lür die Beschlüffe Rumäniens sein wird.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 18. Nov . (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Artillerie - und Minenkämpse in und bei de« Argon-

u e n sowie in den B o g e s e« .
Ei« deutsches Flngzenggeschwader  griff englische

Truppenlager westlich von Poperinghe  au.

westlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Valkan-Kriegsschauplatz.
Bei de» gestrigen erfolgreichen Berfolgungskämpfeu

wurden rund 8000 Serbe « gefangen  genommen.
Oberste Heeresleitung.

Amtl. öfterr.-ungar. Tagesbericht.
Wie», 19. Nov . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird »erlantbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Keine besondere« Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die italienischen Angriffe an der Isonzofront
habe« wieder begonnen.  Wie bei den letzten große«
Kämpfe« richten sie sich auch diesmal hauptsächlich gegen de»
Ranm von Görz.  Der Brückenkopf steht unausgesetzt
«nter schwerem Geschützfeuer. Angrifssversuche gegen OS-
laoija «nd ein starker Borstotz gegen die Podgora -Höhe
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wurden abgeschlagen. Die planmäßige Beschießung
LerStadtGörz  dauerte vormittags vier Stunden , «ach.
mittags zwei Stunden au. 8000 Geschosie aller Kaliber
wurde« diesem Zerstörnngswerk gewidmet. Sie verursach¬
ten große Brände . Der militärische Schade« ist gering ; da¬
gegen wird die Einwohnerschaft dnrch den Ver¬
lust an Menschenleben und Eigentum schwer
getroffen.  Im Nordabschnitt der Hochfläche von Do-
berdo griff der Feind abermals heftig an. Am Nordhang
desMonte Sa « Michele drang er mcherere Male in unsere
Stellung ein ; die erbitterten Nahkämpse endeten jedoch für
unsere Truppen mit der vollständigen Behauptung der ur¬
sprünglichen Kampflinien . Alle Vorstöße gegen den Ab¬
schnitt von Sa « Martina scheiterten «nter den schwerste«
Verlusten für die Italiener . Ebenso mißlangen an der
Front nördlich des Görzer Brückenkopfes zwei starke An¬
griffe des Feindes bei Zagora . mehrere schwächere im
Brsic-Gebiet und im Raume von Flitsch.

Einer unserer Flieger bewarf die Tnck'kabrik von Schio
mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Montenegriner  wurden bei Criboj er « ent

geschlagen.  Unsere Truppe « rückte« nnter dem Jnbel
der mohammedanischen Bevölkerung im Sandschak  ei ».

Die Vorhuten unserer in Westserbie« operierenden
Streitkräfte stehen vor Nova -Baros und in Dienica . Eine
Kolonne hat den 1831 Meter hohen Jankov -Kamcn über¬
quert. Die deutschen Divisionen des Generals v. K ö v e ß
gewannen die Gegend von Raska ; südöstlich von ihnen
kämpfen am Fuß der Kopaonik-Planina österreichisch-ungar¬
ische Truppen . Die Vorrückung deutscher und bulgarischer
Divisioue « gegen Las Becke« von P r i sti « a macht Fort¬
schritte.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. H ö f e r. Feldmarschallentnant.

Lebhafte Tätigkeit im westen.
Drahimeldung unseres nach dem westlichen Kriegs¬

schauplatz entsandten Kriegsberichterstatters.
Deutsches Großes Hauptquartier , 16. Nov.

(Verspätet eingetroffen.)
Das feuchtkalte Regenwetter a« der Westfront ist einem

leichte« Frost gewichen. Gestern schneite es zum ersten¬
mal in Nordfrankrelch. Mit dem Eintritt besicren Wetters
wurden auch kleinere Aktionen seitens der Deutschen wie¬
der ausgenommen.

In de» Kämpfen nördlich von Arras  brachte ein
Vorstoß bei E c « r i e, einem Dorfe , das etwa drei Kilo¬
meter von Arras zwischen de« Straßen liegt , die sich nach
Lens «nb Bethune erstrecken, den Deutschen einen schönen
Erfolg . An der belgischen Front nordwestlich von Dix-
« u i d e n . wo die Belgier kleinere Ortschaften «nd Ge¬
höfte gegen die deutschen Angriffe verteidigte « , wurden
Gehöfte wie Schoorbaake, Caeskerke und Steenkerte in den
letzten Tagen hin « nd wieder beschosien.

Geschützkämpfe  sind auch auf der Kampfzone
zwischen Noyous und Berry au Bac,-  einer
Ortschaft an der Aisne , an der Tagesordung . Hand¬
granaten - und Geschiitzkämpfe bei T a h « r e «nd zwischen
Maas und Mosel beunruhigen den Gegner.

Julius Hirsch,  Kriegsberichterstatter.

Aus Rußland.
Verkürzter Ausenthalt des Zaren in Reval . — Das Flücht-

lingseleud ei« „elementares Ereignis ".
München , 20. Nov . (T.-U.-Tel .)

Die „Müuchen-Augsb. Abendztg." erfährt , daß während
der Anwesenheit des Zaren in Reval Arbeiterkundgebun¬
gen stattgefunden haben, die von Arbeitern , die in staat¬
lichen und anderen Fabriken für den Heeresdienst beschäf¬
tigt sind, planmäßig vorbereitet wurden . Die vorgesehene
Ansprache deS Zaren an die Bevölkerung
unterblieb  daher . Die Abreise wurde sofort angesetzt,
da in den Außendocks geheimnisvolle Versamm¬
lungen  vorgekommen waren.

Ueber das Flüchtlingselend sagte der russische Minister
des Innern nach derselben Quelle , daß die Regierung
außerstande sei, die Flüchtlingsfrage zu lösen. Er nannte
sie ein elementares Ereignis,  gegen das alle
Regierungsgewalt machtlos sei.

Der vergeßliche Adjutant des Zaren.
Kopenhagen , 20. Nov . (T.-U.-Tel .)

Der Adjutant des Zaren , Generalmajor Djunkowski,
ließ nach einer Autofahrt seiue Ledermappe, die sehr wich¬
tige Schriftstücke enthielt , im Wage « liegen . Die Mappe
ist seitdem verschwunden, was in der Umgebung des Zaren
und im Kriegsministerium große Ansregunq verursachte.
Die Polizei fahndet eifrig nach der Autodroschkc. Die Nach¬
forschungen waren bis jetzt ergebnislos . Djunkowski ist
seiner Stellung enthoben worden.

Einberufung des russischen Landsturms
2. Aufgebots.

Petersburg , 20. Nov . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Hier wurbe der gesamte Landsturm 2. Aufgebots ein-

bernfen und Freiwillige anfgefordert . sich zu melden.
Die „frischen Millionen " Rußlands.

Kopenhagen . 20. Nov . (Eig . Tel . Zeus. Blu .)
Die „National Tideude" erfährt aus Petersburg:

Goremnkin erklärte dem Mitarbeiter eines Petersburger
Blattes , die russischen Vorräte an Munition , Uniformen
und Waffen wüchsen ständig, was notwendig sei. da der
Tag herannahe, wo Rußland Millionen frischer Soldaten
ins Feld stellen werde. Die Regierung sei mit allen Par¬
teien darin einig, daß alle politischen Streitfragen wäh¬
rend des Krieges ruhen sollen. Die russischen Versprech¬
ungen an Polen werden genau erfüllt werden. Nach
Kriegsschluß wird Polen von Rußland volle Autonomie
bekommen und neu aufblühen.

Die3. Zfonzofchlacht.
K. «. k. Kriegspresieqnartier . 20. Nov . (oßon.)

Ein Stabsoffizier des Oberkommandos
skizziert uns kurz die dritte Isonzoschlacht:

Vom 10. August, dem Ende der zweiten italienischen
Offensive, bis Anfangs Oktober nur Sappentätigkeit , ein
Sichheranarbeiten an unsere Stellungen . Von da an « ehr¬
ten sich die Anzeichen, daß eine neue große Unternehmung
im Gange war . Etwa der 18. Oktober kann als Anfangstag
der neuen Schlacht gelten ; ungefähr am 18. entwickelte sich
aus den Einzelgefechten eine gratze Schlacht. Drei Perioden
könnte man unterscheiden: Vom 1». bis 22. heftige Angriffe
auf der ganzen Front , namentlich aber im Krngebiet und
am Tolmciner Brückenkopf, vom 22. bis 26. ganz besondere
Anstrengungen am Nordteil der Front und am Doberdo-

plateau . Der Höhepunkt der Schlacht war in den Tagen
vom 22. bis 24. Oktober erreicht. Es folgte eine kurze Pause
verhältnismäßiger Ruhe, bis die Schlacht am 28. Oktober,
besonders beim Tolmeiner Brückenkopf, von neuem auf¬
flammte, und am Schluß wurden in den ersten drei Novem-
bertagen ganz besonders starke Angriffe gegen den Görzer
Brückenkopf gerichtet. Nur der Nordteil der Hochebene von
Doberdo mit den Hauptpunkten Monte San Michele und
San Martina war die ganze Zeit über heftigen Stürmen
ausgesetzt, die die Italiener teuer bezahlen mußten. Im
Süden , wo der Gegner ungünstige Bormarschbedingungen
hat, flaute die Schlacht am frühesten, eigentlich schon am
24. Oktober, ab. Noch niemals haben die Italiener bisher
ihre Angriffe an der ganzen Front mit solcher Einheitlich¬
keit, noch nie mit so starken Kräften und solcher Heftigkeit
geführt wie diesmal . Noch nie waren aber auch ihre Opfer
so schwer. Josef Adolf Bondy.

Die Zliegerangriffe auf italienische Städte.
Lugano, 20. Nov . (T .-U.-Tel .)

Infolge ber österreichischen Fliegerangriffe ordnete
daS Mailänder Kommando nächtliche Wwehrübungen au.

Ausdehnung des heiligen Arieges.
Konstantinopel . 20. Nov . (Eig . Tel ., Zens. Bln .)

In Afghanistan wächst die Stimmung für de« Kampf
gegen England . Afghanische Zeitungen teile » mit. daß die.
Agitation für den heiligen Krieg im südlichen Afghanistan
erstarkt sei, und berichten von erfolgreichen Anqriffen an
der indischen Grenze , wo die Engländer einmal allein fünf¬
zehn Offiziere tot znrücklietzen. Auch an Suat , Buuir
«nd Beludschistau werde« Zusammenstöße berichtet. I«
Mittelasien nimmt « nter dem Eindruck der russischen Ge¬
walttaten die Bewegung des heiligen Krieges gleichfalls
zu. Die chinesischen Mohammedaner haben 11 Millionen
Piaster für den heiligen Krieg gesammelt.
Die Erregung der Mohammedaner im Kaukasus.

Konstantinopel, 20. Nov. (T.-U.-Tel .)
Der bekannte Führer der russischen Mohammedaner

Achmed Agajew machte in einer Unterredung interessante
Mitteilungen über die Erregung der Mohammedaner tm
Kaukasusgebiet. Mit der Ankunft des Großfürsten N i ko -
lajewitsch  in Tiflis begann die Verfolgung aller
Mohammedaner,  da infolge des Scheiterns ber Dar-
danellennktion ein türkischer Vorstoß gegen die KaukasuS-
front befürchtet wurde . Alle einflußreichen Persönlichkeiten
sind eingekerkert worden. Viele junge Männer
wurden auf Befehl des Großfürsten erhängt.
Die russische Regierung hat den Gebrauch der türkischen
Schriftsprache verboten . Die Erregung der Türken tm
Kaukasus ist sehr groß.

Vermehrung der holländischen Flotte.
Berlin , 20. Nov. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Der Kieler Gcrmaniawerft ist vom holländischen
Marineministerium die Konstruktion und Bauleitung von
drei Unterseebooten, die auf einer holländischen Werft bet
Rotterdam gebaut werden sollen, und eines schnellen Kren-
zers. der auf der Scheldcwerft in Blisstngen aus Stapel ge-
legt wird , übertragen worden. Ferner wird ein zweiter
holländischer Kreuzer nach einem Projekt der Hamburger
Vulkanwerft und unter deren Leitung von der Nieber-
ländischen SchiffSbaugesellschaftin Amsterdam gebaut wer¬
den. Sämtliche Schiffe dienen der Verstärkung der Flotte
in Niederländisch-Jndien , wie in der holländischen Flotten-
Novelle vom März dieses Jahres bestimmt worden ist.

Daß gerade deutscher Technik und Industrie letzt mitten
im Kriege ein! so bedeutungs - und ehrenvoller Auftrag er¬
teilt werden konnte, ist um so erfreulicher, als englische
Schiffswerften , an die man sich letzten März von Holland
aus ebenfalls gewandt hatte, ab lehnen  mußten , das
heißt: in Wirklichkeit nicht leistungsfähig genug waren.

vom Dampfer „Prinz Rugust Wilhelm".
London, 20. Nov. (T.-U^Tel .)

Reuter meldet aus New-Uork: Der Kapitän des eng-
ischen Handelsdampfers „Torugero " meldet, baß der
eutsche Handelsdampfer „Prinz August Wilhelm,
er zu Beginn des Krieges im Hasen Santa Maria (Co-
umbia) Zuflucht suchte, am 11. November diesen Hafen in
er Richtung Haiti verlaßen habe.

Rundschau.
Antwort des Kaisers an die Generalsyuodc.

Auf die von der preußischen Generalsynode zu Beginn
ihrer Tagung am 10. November an den Kaiser gerichtete
Adresse ist ans dem Großen Hauptquartier am 13. Nov.
folgende Antwort eingelaufen:

Wirklicher Geheimrat D Graf v. Ziethen-Schwerm.
Berlin . Ich ersuche Sie , der siebenten ordentlichen Gene¬
ralsynode der evangelischenLandeskirchefür die freundliche
Begrüßung und die treuen Segenswünsche meinen herz¬
lichen Dank auszusprechen. Noch immer steht un^ r Volk
im schweren Verteidigungskampfe für deutsche Art und
Freiheit . Wunder von Tapferkeit und Aufopferungen
wurden vollbracht. Die Kraft zu diesen herrlichen Taten
kommt aus dem unerschütterlichen Glauben an Gottes Ge¬
rechtigkeit und Deutschlands Zukunft . Zur Stärkung die¬
ses Kraft und Trost spendenden Glaubens hat auch unser«
teuere evangelische Kirche durch treue und ernste Arbeit
wesentlich beigetragen . Gottes Gnade segne auch ferner
Kirche, Volk und Vaterland . Wilhelm.

Johannes Elbert t.
Der Vorstand des Vereins für Geographie und Sta¬

tistik in Frankfurt teilt mit. daß Dr . Johannes Elbert , der
seinerzeit die Sunda -Erpedition des Vereins mit großem
Erfolg geleitet hat, auf dem Rückweg von einer neuen, im
Auftrag des Reichskolonialamtes unternommenen For-
schungsreise durch Kamerun in Spanien den Folgen ber
Malaria erlegen ist.

Der Begründer des Sokolbnndes gestorben.
Dr . mcö. Xaver Zakrowski,  der Präsident deS

Sokokbundes Deutschlands und der Gründer der polnischen
national -demokratischen Partei , ist in Posen gestorben.

Arberterbewegnng in Nordamerika.
«Reuter meldet aus New - York:  Nach Berichten auS

Cleveland (Ohio) beriefen die Leiter der Arbeiterpartei auf
den 5. Dezember eine Versammlung der vier großen Ge-
werkschaften des Eiscnbahnpersonals ein. um einen Ent-
schluß zu fassen, ob der Achtstundentag anstelle des gegen-
wärtigen Zehnstnndentags eingesetzt werden solle. Die Ge-
werkschaften umfassen 3S0 000 Mitglieder und beinahe all«
Eisenbahnangestellten des ganzen Landes.
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Eine Geburtstagsspende.
Die schwere Zeit, in der wir leben, stellt immerfort

neue Aufgaben, immerfort müssen auch wir . die Daheim-
gebliebenen, neue Opfer bringen . So darf denn auch die
,Friegsfürsorgliche Anregung zum Geburtstag der
Kaiserin ", die jetzt ergangen ist. der allgemeinen Be¬
achtung und Teilnahme sicher sein. Man beabsichtigt nun
auch in Wiesbaden an die schon bestehenden Kriegsfürsorge¬
einrichtungen eine Gevurtstagsspende der Art zu schaffen,
daß jeder Wiesbadener, jede Wiesbadenerin , Klein und
Groß, an seinem Geburtstage eine Gabe spen-
d e t. Jeder möge nach seinen Verhältnissen geben, und
wenn es nur eine Nickelmünze ist! Die eingegangenen
Gelder sollen für die Familien der Kriegsbeschädigten ver¬
wandt werden, die der Kommission II des KreiSkomitees
vom Roten Kreuz, Abteilung IV, Wiesbaden , unterstehen.
Durch die Arbeitsunfähigkeit und Pflegebedürftigkeit des
Kriegsbeschädigten, der aus der Lazarettpflege entlassen
wurde, wird die Lage der Familie , die durch die Teuerung
der Lebensmittel schon schwer belastet ist, noch doppelt
verschärft. In umfassenderer Weise als bisher durch die
staatliche Rente helfend einzutreten , ist ein dringliches Ge¬
bot mitfühlender Menschenliebe. Vielleicht läßt sich mit
dem gesammelten Gelde etwa die Aufgabe lösen, die der
Staat allein nicht erfüllen kann. Wenn alle sich beteiligen,
wenn jeder an seinem Geburtstag eine Gabe darbringt,
dann kann der Erfolg nicht ausbleiben . Jeder Spender
erhält eine Geburtstagsurkunde aus dem Kriegsjahr
1814/15. Man säume nicht, dieser Anregung Folge zu lei¬
sten. Helft alle, daß wir unseren tapferen Kriegern , die
ihre Gesundheit opferten, die Sorge erleichtern, indem wir
Not und Leiden von ihren Familien und ihren Lieben
fernhalten. Der Geburtstag eines Jeden würde dadurch
eine schöne Weihe erhalten ! — Die Gaben nimmt dank¬
bar entgegen die Abteilung IV des Kreiskomitees vom
Roten Kreuz und der Vorschußverein Frieörichstratze 20,
Konto der Fürsorge für die Angehörigen der Kriegs¬
beschädigten.

Gottesdienstliche Feier auf dem Südfriedhof . Auch in
diesem Jahre findet am Totensonntag  nachmittags
3 Uhr in der Kapelle des Süöfriedhofes eine gottesdienst¬
liche Feier statt, bei der Pfarrer H o f m a n n von der
Lutherkirche die Ansprache halten wird.

Stadtverordnetenwahle «. Die für die nächste Woche
angesetzten Staötverordnetenwahlen finden im Zeichen des
Burgfriedens statt. Die politischen Parteien haben sich auf
eine einheitliche Kandidatenliste geeinigt , und wir emp¬
fehlen allen Wahlberechtigten dringend , ihr Wahlrecht auf
Grund dieser Liste auszuüben . Das Nähere über die Li¬
sten, sowie über den Ort und die Zeit der Wahlen finden
unsere Leser in einer Anzeige in der vorliegenden Nummer.

Die Kricgsbilder -AussteLnng im Festsaale des Rat-
hauses hat bis jetzt noch nicht die Aufmerksamkeit gefunden,
die ihr eigentlich gebührt. Und doch verdiente sowohl die
Ausstellung in ihrer Gesamtheit, wie jedes einzelne Blatt
eine freundliche und eingehende Beachtung. Erzählen doch
alle die Skizzen, Zeichnungen und Malereien oft mit einer
packenden Deutlichkeit, wie es draußen zugeht, was unsere
Braven erlebt haben, w i e sie leben und was sie selbst emp¬
finden. Gerade das Letztere kommt so recht zum Ausdruck
in so manchem Skizzenblatt , das von Lagerleben , Kamerad¬
schaftlichkeit und treuer Freundesliebe bis übers Grab

AmMontag beginnen wir mit deml Abdruck eines hochaktuellen
Romans aus dem Weltkriege

Der flieierkirier des Kaisers
von Kurt Bfflatull.

hinaus zu erzählen weiß. Die Bilder sind keine Nach¬
ahmungen, sondern durchweg Originale , und an jedem
hängt eine wertvolle Erinnerung des betreffenden Schöp¬
fers, der das Selbsterlebte , Selbstgeschaute der Vergessen¬
heit entreißen will. Das ist es, was die Sammlung so
wertvoll macht, abgesehen davon, daß sie ein herrliches
Zeugnis davon ablegt, wie die deutsche'Kunst mitten im
Kriegsgetümmel die schönsten Blüten entfaltet. So sei
denn die Ausstellung, die nur noch einige Tage geöffnet ist,
noch einmal für jedermann empfohlen. Der Reinertrag
ist für das Rote Kreuz bestimmt.

Petrolenmoerteilung . Bekanntlich wird Vs  der im
Frieden hier eingeführten Petroleummcnge dem freien
Verkauf zugeführt, die auch bei einiger Sparsamkeit den
Bedarf decken könnte, da inzwischen die meisten Wohnungen
an das Gasrohr - oder Kabelnetz angeschlossen worden sind.
Wenn trotzdem noch in einzelnen Fällen Mangel an Petro¬
leum besteht, so kommt dieses daher, daß solches von den
Geschäften nur an ihre Kundschaft abgegeben wird, wobei
dann Mancher Petroleum erhält , der sich ohne dieses hätte
behelfen können, während wieder Andere Not -leiden müssen.
Um in derartigen Fällen helfend eingreifen zu können, ist
jetzt die Stadt ermächtigt worden , den Ueberschutz des ihr
für Zwecke der Heimarbeit und Landwirtschaft zur Vertei¬
lung überwiesenen Petroleums dazu zu verwenden. Die
städtische Petroleumverteilungsstelle , Marktstraße 16. wird
die kleine, hierfür zur Verfügung siebende Menge erstmalig
am Samstag dieser und Montag nächster Woche durch Ab¬
gabe von Bezugsmarken an wirklich Bedürftige verteilen.

Sonnenblumenkerne und Buchecker». Der Magistrat
teilt mit, daß von jetzt ab Sonnenblumenkerne und Buch¬
eckern bei dem Akziseamt (überhaupt bei der städt. Ver¬
waltung ) nicht mehr  angenommen werden.

Das Sammeln von Patronen und Patronenhülsen
wurde bisher mit 25 Pfg . für das Kilo belohnt. Um das
Abliekcrn der gesammelten Patronenhülsen zu fördern,
werden von jetzt -ab 50 Pfg . für das Kilo bezahlt. Die Ab¬
lieferung kann in dem zuständigen Polizeirevier geschehen.

Die Silbermöve ist in großen Scharen vom hohen Nor¬
den kommend, an den Gestaden des Rheins eingetroffen
und belebt nun wieder in anziehender Weise das winter¬
liche Strombilö . Zu Hunderten umflattern die zutrau¬
lichen Vögel die Rheinbrücken und die Umgegend des
Rheins , wo ihnen gar mancher Bissen durch Vor¬
übergehende zugeworfen wird . Die Möve ist ein Alles¬
fresser. Während sie sich im weniger belebten Norden fast
ausschließlich von Fischen nährt , hat sie es in der Nähe der
sehr belebten Mainzer Rheinbrückcn hauptsächlich auf die
Brotstückchen und da und dort auch zugeworfenen feineren
Backwaren abgesehen. Auch Fleischbrocken verschmäht die
Möve nicht und scheut sich auch nicht, dem Vorübergehen¬
den bis an die vorgestreckte Hand heranzukommen. Die
frühzeitige Ankunft der Möve in unfern Gewässern soll
auf einen frühen Winter hindeuten.

Fener . Bei der Revision eines Grundstückes in der
Dotzheimcr Straße bemerkte in der Nacht zum Freitag
ein Wächter der Wiesbadener Wach- und Schließgesellschaft
(Inh . Karl Ganzert ), daß eine Holzioand und ein daneben
sitzender Haufen Wellen brannte . Der Wächter weckte so¬
gleich den Besitzer, und ihren gemeinsamen Bemühungen
gelang es, das Feuer zu löschen, sodatz ein größerer Scha¬
den verhütet wurde.

Der Buchhandlnngsrciscnde , der mit verstümmelten
Bestellscheinen arbeitet , und vor dem dieser Tage gewarnt
wurde, hat, wie sich jetzt herausstellt, auch für eine Leipziger
Verlagsbuchhandlung Aufträge auf die „Modenzeitung fürs
Haus " entgegengenommen, ohne dazu berechtigt zu »sein.'
Ende Oktober hat er unter dem Namen Köhler in der.
Wielandstratze und Kieöricher Straße die Wohnungen ab,'
gesucht und Anzahlungen von 1.95 M. entg ĝengenommerr.
Als nun die bestellten Zeitschriften ausblieben, wandten sich
die Besteller an die Leipziger Firma und mußten nun
erfahren , daß sie einem Betrüge zum Opfer gefallen sind.
Der Betrüger soll etwa 1,72 Meter groß sein, kräfttg gebaut,
bat dunkelblondes Haar , blasses volles Gesicht, langen
Schnurrbart und trug schwarzen Anzug und schwarzen
steifen Hut.

Musterung der 1896 geborenen Landsturm¬
pflichtigen

Die Mnsternng der 1886 geborenen Landfturmpflich-
tigen des Stadtkreises Wiesbaden, über welche eine end¬
gültige Entscheidung bisher noch nicht getroffen ist. — d. s.
die vorlänfig zurückgestcllt waren — findet am 22., 28. nnd
24. Nov. er. im „Deutschen Hof" — Goldgaffe 4 — statt.

Rurhaus , Theater » Vereine» vortröge ufw.
Kurhaus.  Für morgen (Totensonntag) ist für 4 Uhr

nachmittags ein Symphoniekonzert unter der Leitung des
Kurkapellmeisters Jrmer angesetzt worden. Abends 8 Uhr
findet kein Konzert statt.

Königliche Schauspiele.  Schillings Oper
„Mona Lisa", deren hiesige Erstaufführung für den 25. d.
Mts . vorbereitet wird , ist in den hervorragendsten Par¬
tien mit den Damen Frieöfeldt , Haas . Krämer und den
Herren Bohnen , de Garmo , Favre . Haas , Krämer , von
Schenck und Schubert besetzt, während in der Titelpartie
Frau Wedekind - Klebe  gastiert , welche bekanntlich ab
1916 für das hiesige König!. Theater verpflichtet worden,
ist. Die musikalische Leitung ist Herrn Professur Mannstädt
übertragen worden,' die Regie führt Herr Ober-Regisseur
Mebus . Abonnement 0.

Im Odeon - Theater,  Kirchgasse 18, spielt ab heute
der spannende Kriminalschlager „Sträfling Nr . 37, oder
„Der 2. Schuß". Die neuesten Kriegsberichte und ein aus¬
erlesenes Beiprogramm vervollständigen den Elite -Spiel¬
plan des vornehmen Theaters . Dazu eine erstklassige
Künstler-Kapelle.

M ä n n e r t u r nv e r e i n. Die Mitglieder werden
auf die heute Samstag 9 Uhr stattfindende weitere Gene¬
ralversammlung noch einmal besonders aufmerksam ge¬
macht.

Woche«übungsph >n des militärischen Vorbereitungsdienstes
der Residenzstadt Wiesbaden.

Jugsndk . 148 (Wiesbaden 1): 24. und 26. Nov. Exer¬
zieren, Unterricht u. Turnen . Jugendk. 149 (Wiesbaden 2)-:
22. und 25. Nov. Exerzieren und Gefechtsdienst im Jugend¬
heim,' 24. Nov. Winker- und Unterführerunterricht . Ju¬
gendk. 150 (Wiesbaden 3): 21. Nov. Antreten um 3 Uhr am
Kriegerdenkmal zum Photographieren : 23. Nov. 8%. Uhr
Unterricht der Unterführer : 24. Nov. Unterricht, Turnen
und Exerzieren in der Mädchenschule am Markt : 26. Nov.
Exerzieren , Turnen und Singen im Exerzierhaus 1/80.
Jugendk . 161 (Wiesbaden 4): 21. Nov. 8 Uhr Abmarsch zu
einer Vorposten- und Patrouillendienstübung : 22. und
25. Nov. 81/, Uhr Turnen , Unterricht und Exerzieren in der.
Turnhall " der Schule an der Bleichstraße. Jngendk . 148 bis
151: 27. Nov. Unterricht der Sanitätsmannschaften : 23. und
26. Nov. Neben der Spielliste der vier Kompagnien. Die
Uebungsstunden an den Wochentagen beginnen, sofern
nichts anderes angegeben, abends S'A Uhr.

färb. Hemdenbiber halbw . Unterröcke
per Meter per StückFür den

Winter
empfehle ich

in reicher Auswahl
zu billigen Preisen:

von 0 «75 an

Flockbiber
per Meter

von 0,83 an

Blasenbiber
per Meter

von 0 . 95 an

von 3,75 an

Tnch -Unterröcke
per Stüde

von 5,75 an

Moire-Unterröcke
per Stüde

von 5,75 an

Schlafdecken
per Stüde

von 6,50 an

Steppdecken
per Stüde

von 9 . 73 an

Bibertücher
per Stüde

von 2,73 an

Umschlagtücher
per Stüde

von 2 .75 an

Flanell -Binsen
per Stüde

von 7 . 75 an

Schürzen
per Stüde

von 0 . 75 an

K.H.Lngenbühl
Marktstr . 19 , £ eke Grabenstr . 1.

2729
einfarb . Halbtuch kar . Kleiderstoffe

per Meter von 1 -15 bis 1,05 per Meter von 1 . 35 an

Rund um den Rochbrunnen.
Jetzt saugen die Kinder schon an, die Tage zu zählen,

rind können es schon nicht mehr erwarten , bis das Christ-
Endchen kommt. Das ist so recht Kinderart , und das ist
gut so. Damit reißen sie die Erwachsenen in die Weih¬
nachtsfreude mit hinein, wenn ihnen diesmal auch nicht
>o wie sonst der Sinn darnach stehen mag. Diesmal ist
Weihnachten anders wie in früheren Jahren — ganz
attfierS. Im vergangenen Jahre noch hatte man Ver¬
anlassung, das Weihnachtsfestals die erste Kriegsweihnacht
tmt ganz anderen Gefühlen zu feiern : glaubte man doch,
daß der „Friede auf Erden" gar bald wieder einkehren und
rasch die Wunden alle wieder heilen würde , die der Krieg
geichlagen. Und nun ist wieder ein Jahr dahin gegangen.
Etn Jahr , groß und reich an Erfolgen für unsere Waffen.
Aber wie lange wirb es wohl noch dauern , bis der letzte
Schuß gefallen, bis die letzte Wunde geschlagen? Das sind
ernste, wehmütige Gedanken, die durch die Seele ziehen und
vre eine rechte Weihnachtssrcude nicht aufkommen lassen
wollen. Wohl haben wir keinen Grund zum Verzagen,
wtssen wir doch, daß unsere Sache gut steht. Wohl können
nnr auch weiterhin vertrauensvoll in die Zukunft schauen,
aber wir dürfen uns auch nicht verhehlen , daß wir noch
viele und große Opfer bringen müssen, ehe wir die sichere
Bürgschaft in Händen haben, daß die Verheißung „Friede
aus Erden" in Erfüllung geht. Und so wird es diesmal eine
ernste Weihnacht werden, ernst, wie wir sie lange nicht mehr
begangen haben. Glücklich ist darum der, der Kinder hat,
die ihn mit ihrem Jubel von den Alltagsgedanken ab¬
lenken, und die ihn dazu zwingen, dem Feste Rechnung
zu tragen , soweit es in den Kräften des Einzelnen steht.

Unsere Geschäftsleute haben jetzt schon alle Vorberei¬
tungen getroffen, um all die aroßcn und kleinen Wünsche in
Erfüllung gehen zu lassen. Betrachtet man die Auslagen,
io muß man staunen, ivie unsere Industrie mitten in den
Kriegstagen unermüdlich tätig war , alle die Sachen und
Sächelchen erstehen zu lassen,' die für den Weihnachtstisch
bestimmt sind und nicht nur das Kindesherz , nein , auch das
Herz der Großen höher schlagen lassen in der stillen Er¬
wartung , die eine oder andere dieser Herrlichkeiten alö
Weihnachtsgabe in Besitz nehmen zu dürfen . Süßigkeiten,
Ehristbauwartibcl, Spiel -»«- und Gehvauchsgegenstände

reicher Auswahl füllen die Verkaufsräume und Schau¬
fenster und locken zum Stehenbleiben , zum Beschauen und
zum Einkauf. Und daß immer noch gerne und viel gekauft
wird, das konnte man am Bußtag sehen, wo fast keine Frau
aus Mainz zurückkam, ohne nicht mindestens ein beschei¬
denes Paketchen in der Hand zu haben, das, nach der Um¬
hüllung zu schließen, irgend ein „Christkindchen" enthielt.
Freuen wir uns dessen. Denn cs ist immer noch ein deut¬
liches bemerkenswertes Zeichen unserer wirtschaftlichen
Kraft, daß man seine Ausgaben nicht nur auf das Aller-
nötigste, was des Leibes Notdurft bedingt, zu beschränken
braucht, sondern daß man auch noch für andere Zwecke,
um seinen Angehörigen und Mitmenschen ejne Freude zu
bereiten, etwas übrig hat.

Wenn wir uns auch mit diesem oder jenem einschränken
müssen, was schadet cs. Wir sind immer noch besser daran,
als wenn die Kriegsfurie inmitten unseres schönen Vater¬
landes wüten würde und wenn wir unter fremder Gewalt
oder gar vertrieben von Haus und Hof unser Dasein
fristen müßten. Davon sind wir bis jetzt gottlob verschont
geblieben und das verdanken wir unseren braven Truppen,
die schützend und schirmend an der Front stehen und keinen
Feind herein lassen. Darum wollen wir ihrer am Weih-
nachtsfest besonders dankbar gedenken und ihnen eine rechte
Christfreude bescheren. Sie Habens um uns verdient.
Keiner soll leer ausgehen . Keiner soll das Fest erleben,
ohne ein Zeichen der Liebe und der Verehrung erhalten
zu haben. Das wird sie aufs neue beleben und ermuntern
zum opfermütigen Ausharren auf dem schweren Posten.
Wissen sie dann doch, daß ihr Mühen nicht umsonst ist,
daß man ihre Taten zu schätzen weiß, und daß man sie
nicht entbehren lassen will, was ihnen zuteil geworden
wäre, wenn sic das Fest friedlich im Kreise ihrer Lieben
in der Heimat hätten begehen dürfen . Ist doch das schon
nicht gering, dessen sie in bezug auf Bequemlichkeit und
häusliche Ordnung entsagen müssen, wie vielmehr noch
das Bewußtsein, in jedem Augenblick das Leben hingeben
zu müssen, wenn es das unerbittliche Schicksal will.

Es ivar darum für mich eine erhebende Freude , als ich
dieser Tage Gelegenheit hatte zu sehen, wie das Rote Kreuz
so umsichtige Fürsorge getroffen hatte, auch in diesem
Jahre unseren Truppen die Liebesgabenkisten zum Weih-
uachtsfoste rechtzeitig zusammenzustellen. I » hohen Ber¬

gen waren die Geschenke aufgestapelt, die zum Verschicken
bereit liegen, und Kiste reihte sich an Kiste, um die Gaben
hübsch gleichmäßig verteilt in ihrem Innern aufznnehmen.
Und jeder Kiste war ein Zettel beigegeben, der über den
Inhalt der Kiste genaue Auskunft gab, damit nichts ver¬
gessen oder verloren ging. Es war alles dabei, was ein
Kriegerherz erfreuen konnte, mehr will ich nicht verraten,
um unseren tapferen Freunden im Felde, die diese Zeilen
lesen, nicht die Ueberraschung vorwegzunehmen. Wer so
viel auch das Rote Kreuz tut , so bleibt doch immer noch zu
tun übrig , so daß die private Liebesgabentätigkeit nicht in
Verlegenheit kommt, aus eigener Kraft noch Beihilfe zu
leisten und helfend eiuzugreifen.- Es gibt noch so viele
Soldaten , die keine Angehörigen hab.en, und die mit leeren
Händen daneben stehen müssen, wenn sie zufällig verstreut
von ihrer Truppe , einer anderen Abteilung oder Aufgabe
zugewiesen sind, die sie abseits vom großen Heerlager führt,
so daß der Licbesgobenstrom des Roten Kreuzes an ihnen
vorübcrflietzt, ohne daß für sie etwas absällt. Daß dieses
Vorkommen kann, sehe ich aus einem Schreiben, das mir
dieser Tage aus Flandern in die Hände kam, und in dem
ein Obermatrose , der yus dem Rheingau stammt, erzählt,
daß er schon seit 16 Monaten im Felde steht, daß er 7 Mo¬
nate an Bord war , und daß er die ganze Zeit her aus
seinem Heimatbezirk durch das Rote Kreuz noch nicht eine
Zigarette bekommen hat, geschweige denn etwas anderes.
Das sollte keine Anklage sein, denn der Mann schreibt:
„Es hat mich ja weiter nicht betrübt , ich bin auch so zirsrie-
den gewesen, nur hat cs mich gewundert, wenn ich in Ihrer
Zeitung gelesen habe, daß so viel für die Nassauer Krieger
getan und gesorgt wirb , daß ich selbst bis heute noch nichts
davon gemerkt habe. Aber ich will ja gerne zufrieden sein,
wenn ich nur gesund wieder nach unserm schönen Rheingau
zurückkehren darf ." Der Mann hatte seinem Schreiben
einige hübsche Ansichtskarten beigefügt und bat, ob wir ihm
und seinen Kameraden nicht dazu verhelfen könnten, daß
sie in den Besitz eines Musikinstrumentes get>-. weil
sie sonst die Langeweile umbringt . Sie sollen sich nicht ver»>
gebens an uns gewandt haben. Wer das ist gewiß. Äy
wie diese gibt es noch viele, und viele von ihnen haben
überhaupt nicht den Mut , um etwas zu bitten. Wer will!
sich ihrer erbarmen ? Wer sich dazu aufraffen kann, wird
sich selbst eine große Weihnachtsfreude bereiten.

Hau» Damrh
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Die Wafseutat vo» Brzeziny : bedeutungsvoller Durchbruch.
Eine glänzende Waffentat war es, die sich am genannten

Tage und am Tage vorher im Osten, unweit von Lodz, ab¬
spielte. Oestlich dieser russischen Stadt waren die deutschen
Truppen im Kampfe mit den von Osten und Süden heran¬
drängenden Russen. Wenn jemals , war hier die Gefahr sehr
groß,- denn die Russen, wie meist so auch hier in der Ueber-
macht, hatten bereits einen Ring um die deutschen Truppen
gebildet und nur ein gewaltsamer Durchbruch konnte die
Rettung bringen. Dieser Durchbruch wurde denn in drei¬
tägigen schweren Kämpfen unter Leitung des Generalleut¬
nants Litzmann bei Brzeziny  erzwungen ; der genannte
Führer wurde znm Korpskommandanten ernannt . Von
welcher Bedeutung diese Waffentat war und wie sie als
solche anerkannt wurde, geht aus der kaiserlichen Anerken¬
nung hervor, in der es heißt: „Es ist in der Weltgeschichte
noch nicht dagewesen, daß eine so geschwächte Armee, die
von einem vielfach überlegenen Feind vollständig einge-
schlossen war, denselben durchbricht, 8000 Gefangene, 30 Ge¬
schütze, 40 Maschinengewehre erbeutet , dies alles mit durch¬
bringt und keine Verwundeten in den Händen des Feindes
läßt." — Aus der Festung P r z e m y s l machten die Oester-
reicher einen Ausfall und drängten die russischen Ein¬
schließungstruppen derart zurück, daß sie sich außer Geschütz-
weite hielten. Bet Czenstochau  kämpften deutsche und
österreichische Truppen Schulter an Schulter gegen die
Russen, einigen Boden gewinnend. — In Rußland hatten
bereits seit Wochen die kriegsfeindlichen und gegen die
^arische Willkürherrschaft schürenden Elemente sich geregt;
wie immer ging man mit zahlreichen Verhaftungen vor,
von denen in diesen Tagen auch Dumaabgeordnete betroffen
wurden, indes konnten solche Gewaltmaßregeln , bei denen
auch der in Rußland beliebte Strick seine Rolle spielte, nicht
die Ueberzcugung weitester Volkskreise erschüttern, daß
gegenüber dem Zarentum ein verlorener Krieg das kleinere
Nebel sei. — In Ostafrika kam es zu einem Gefecht in
Uganda,  westlich des Viktoriasees,- deutsche Truppen
wurden nach einem Einfall in englisches Gebiet zurück¬
geschlagen.

21. November.
Fliegerangriff ans Friedrichshase». — Die Türken aw

Suezkanal.
Unsere Feinde geben und gaben bekanntlich ihrer Ent¬

rüstung über Ncutralitätsverletzung durch Deutschland
scharfen Ausdruck; sie selbst «tber nahmen und nehmen cs
darin wenig genau. Am genannten Tage überflogen eng¬
lische und französische Flugzeuge ganz ungeniert schweize¬
risches Gebiet, um die deutsche Luftschiffwerft in Fried-
r i chs h a f e n angreifen zu können. Das deutsche Abwehr¬
kommando stand aber in Bereitschaft, ein Flieger ward
herunteregschoffen, ein anderer entkam auf schweizerisches
Gebiet und die feindlichen Bomben richteten in der Werft
keinen Schaden an, dagegen wurden einige Personen ver¬
letzt. Die Schweiz protestierte gegen die Neutralitätsver¬
letzung. — In der Türkei wurde jetzt die Proklamation
zum He i l i g e n K r i e g in allen muselmännischen Ländern
im Druck vorbereitet. Das längere Schriftstück bezeichnet
Rpßland als den grausamen Feind der menschlichen Wohl¬
fahrt, nennt die Tripleentente eine Gruppe von Usur¬
patoren und schließt mit einem glühenden Appell an alle
Muselmanen, ihre Pflicht zu tun , um die Feinde der islami¬
tischen Religion zu besiegen. Inzwischen waren die türki¬
schen Truppen bei Katesa, östlich vom Suezkanal,  und
bei Kantara am Kanal selbst siegreich gewesen und hatten
die Engländer geschlagen; die Türken faßten nun am ge¬
nannten Tage am Kanal festen Fuß . Zugleich erlitten die
Russen in T ä b r i s (Persiens ein furchtbares Blutbad durch
Kuröenstämme, ein Beweis , daß die islamitische Bewegung
mehr und mehr um sich griff.

Mitteilungen aus dem Publikum.

Nassau und Nachbargebiete.
Silberhochzeitsfeier im Schloß Friedrichshof.

h. Eronberg, 20. Nov. Prinz Adolf zu Schauin -
Vurg - Lippe  feierte gestern mit seiner Gemahlin

—

Viktoria,  geb . Prinzessin von Preußen , im hiesigen
Schloß Friedrichshof das Fe st der silbernen Hoch¬
zeit.  Zu der Feier , die im engsten Familienkreise beim
Prinzenpaar Friedrich Karl von Hessen stattfand, waren
erschienen Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen,
das Großherzogspaar von Hessen und die Herzogin Char¬
lotte von Sachsen-Meiningen . Die Herrschaften trafen
gestern früh auf dem Frankfurter Hauptbahnhof ein. wo
sie vom Prinzenpaar Friedrich Karl begrüßt wurden. Die
Fahrt von Frankfurt nach hier wurde in Kraftwagen
zurückgelegt. Am Laufe des Tages gingen bei dem
Silberhochzeitspaar zahlreiche Glückwünsche von seinen
fürstlichen Verwandten und Standesgenossen ein. Die
Festteilnehmer reisten am späten Abend wieder vom
hiesigen Schlosse ab. Prinzessin Viktoria von Schaumburg-
Lippe ist bekanntlich eine Schwester des Kaisers ; sie wurde
am 12. April 1868 geboren, ihr Gemahl steht im 57. Lebens¬
jahre.

h. Cronbcrg , 20. Nov. Stadtverordnetenwahl.
Bei der gestern stattgefundenen Stadtverordnetenwahl für
die dritte Klasse wurden die bisherigen Vertreter Zimmer¬
meister PH. Gg. Sauer  und Gastwirt PH. P . Henri  ch
gewählt. — Zum Kreistagsabgeordneten des Wahlbezirks
Cronberg wählten die städtischen Körperschaften an Stelle
des gefallenen Bürgermeisters P i t sch Bürgermeister
Müller-  Mittler.

ät . Rüdesheim . 20. Nov. Wahl von Kreistags-
abgcordneten.  Bei der gestrigen Wahl der Kreis¬
tagsabgeordneten der Stadt Rüdesheim wurden die Herren
Bürgermeister A l b e r t i, Justizrat v. ö. Heyde  und
Dr . Walter Sturm  wiebergewählt.

n. Limburg. 20. Nov. Polizeiliche Schließung
von Betrieben.  Wegen Uebertretung der gesetzlichen
Vorschriften sind im Kreise Limburg drei Mühlen und in
der Stadt Limburg eine Bäckerei geschlossen worden.

# Alleudorf (Lahns, 19. Nov. Persönliches.  Eisen¬
bahnweichensteller a. D . Volk  erhielt das Allgemeine
Ehrenzeichen.

#  Lützellinden, 19. Nov. Persönliches.  Der bis¬
herige Eisenbahnmaschinenputzer B e cht o l d erhielt das
Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

rm. Darmstadt , 20. Nov. Weibliche Brief »-
trägerinnen  sind seit kurzem Lei der Post eingestellt
und haben gestern nach ihrer Ausbildung in einzelnen
Stadtteilen den Briefbestelldiensi ausgeführt . Sie sehen
mit ihrer Postmütze und der Posibinde um den linken
Arm in ihrem dunklen Mantel ganz schmuck aus.

Jagd und Spart.
Futzballwettspiel. Morgen Sonntag spielt der Sport-

Verein Wiesbaden  mit seiner 2. Mannschaft gegen
die erste Mannschaft des S chi e r ste i n e r F .-C. Rhein¬
gold ". Anfang 8 Uhr. Das Militär hat freien Eintritt.

mt. Vom Hunsrück, 20. Nov. Wildschweine.  Der
erste Schnee, der in den letzten Tagen auch auf den Höhen
des Hunsrücks niedergegangen ist, hat den Wildschweinen,
die so zahlreich auf dem Hunsrück sind, bereits Verderben
gebracht. Bekanntlich können diese Tiere bei Schnee am
besten geschossen werden. Auf dem Bann Eckkirch wurden
38 Sauen eingekreist und 6 Stück davon durch 8 Schützen
erlegt. _

Mrchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M-rktkirche. Sonntag, den LI. November (Totensonntag): Haupt,
gottesbicnst 10 Uhr: Psr . Beckmann. Nach der Predigt Beichte u. hl. Abend-
mahl. — AbcndgottcSdtenst5 Uhr: Dekan Bickel. Nach der Predigt Beichte
und hl. Abendmahl. — Die Kollekte ist für dag Diakonifsen-MntterhaitS
Paulinensttft bestimmt und wird der Gemeinde empfohlen. — AbendS
8 Uhr: Geistliche Mnsikaufführung vom Ev. Kirchengcsangvcrein. Donners,
tag, den 25. November, abends 8 Uhr: KriegSbetstunde. Pfr . Beckmann.

Bergkirche. Sonntag, de» 21. November (Totenfonntag): Hauptgottcs-
dtenst 10 Uhr: Pfr . Beefenmcqer. Abendmahl. — AbendgottesbienstL Uhr:
Pfr . Grein. Abendmahl. — Die Kirchcnsammlung ist für die weibliche
Diakonie Panltneusttft bestimmt. — Donnerstag , den 25. November, abds.
8.30 Uhr: KriegSandacht. Pfr . Grein.

Riagkirche. Sonntag , den 21. November: Totenfeier. HauptgottcS.
bienst 10 Uhr: Pfr . D. Schlosser. (Unter Mitwirkung des Ring- und
LntherktrchenchorS.) Beichte und hl. Abendmahl. — AbendgotteSdienst
5 Uhr: Pfr . Mer, . (Ltturgtschc Andacht, unter Mitwirkung deS Ball-
hauS'schen Doppel-Quartettes .) Beichte und hl. Abendmahl. — Die Kir-
chensammlung ist für das hiesige Diakonlssen-Mutterhaus (Paulinenstift)
bestimmt. — Die Gemeindeglieder werden dringend ersucht, Kinder ,u
diesem Gottesdienst weder schicken noch mitbringe» zu wollen. — Clären»

thal. Sonntag , den 21. November, vorm. 10 Uhr: Gottesdienst (Tote«
fcier). Pfr . Merz. — Gottesdienst für Schwerhörige. Sonntag , 21. Nov.,
nachm. 3 Uhr: Gottesdienst in der Sakristei der Ringktrche. (Totenfeier.)
Beichte und hl. Abendmahl. Psr . D. Schlosser. — Mittwoch, den 24. Nov.,
abends 8.30 Uhr: KriegSandacht. Psr . Dr . Meinecke.

Luthcrkirche. Sonntag , den 21. November (Totensonntag): Ingens
gotteSdienst 8.45 Uhr: Pfr . Lieber. — Hauptgottesdienft 10 Uhr: Pfr.
Hofmann. Beichte u. Abendmahl. — Sindergottcsdicnst 11.30 Uhr: Mif-
stonsinspektor Held. — Abcndgottesdicnst 5 Uhr: Pfr . Lieber. Beichte u-
Abendmahl. — Kapelle des Südfriedhofs 3 Uhr nachm.: Pfr . Hofman».
— Dienstag , 23. Nov., abends 8.30 Uhr: Kriegsgebetstunde. Pfr . Lieber.

Kapelle des Panliuenstists . Sonntag , vormittags 9.30 Uhr: Haupt,
gottcsdieust. Psr . Christian. — Bormittags U Uhr: Kinbcrgottcsdieuft.
— Nachmittags 4.30 Uhr: Jungfraucnverein . — Montag, nachm. 3.80 Uhr:
Nähverein.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst, Adelheidstraße 35. Sonntag , dev
21. Novenibcr (25. n. Tr .), nachm. 5 Uhr: Prcüigtgottcsdienft. — Mitt-
woch, den 24. November, abds. 7.15 Uhr: Abenbgottesdtenst. Pfr . Mucller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde (der selbständigen ev. luth. Kirche in
Preußen zugehörig), Nhcinstraße 84. Sonntag , den 21. November (25. n,
Trin .), vormittags 10 Uhr: Gottesdienst.

Ev.-Inth. TreieintgkcitSgcmcinde. In der Krypta der altkatholische»
Kirche (Eingang Schivalbacher Straße .) Sonntag , de» 21. November:
vormittags 10 Uhr: Lese-Gottesdienst.

NcuapostolischeGemeinde, Oranienstratze 54, Hiuterh. Part . Sonntag,
den 21. November, nachmittags 3.30 Uhr: Hauptgottcsdienst. — Mittwoch,
den 24. November, abends 8.30 Uhr: Gottesdienst.

Altkatholifche Kirche, Schwalbacher Straße 80. Sonntag , den 21. No-
vcmber, vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt. W. Krimmcl, Psr.

Dentschkatholischcssrcireligiöse) Gemeinde. Sonntag , den 21. Novew-
ber, nachvlittags 5 Uhr, im Bürgersaale des Rathauses Erbauung von
Prediger Tschirn. Thema: Einrcißen oder Anfbauen. Zutritt frei für
Jedermann.

Katholische Kirche.
28. und letzter Sonntag nach Pfingsten. — 21. November 1915.

Die Kollekte am heutigen Sonntag ist für die polnischen Diözese»
bestimmt.

Pfarrkirche zum hl. Bonisatius . Hl. Messen: 8, 7 Uhr: Amt: 8 Uhr;
Kinüergottcsdienst (hl. Messe mit Predigt): 9 Uhr; Hochamt mit Predigt:
10 Uhr; letzte hl. Messe: 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr ist gestiftete Andacht
für die armen Seelen (353). Abends 6 Uhr ist sakramcntalifcheAndacht,
Allerhciligcnlitanci, Fricüensgebet und Umgang (355). — An den Wochen¬
tagen sind die hl. Pichen un> 8.30, 7.15, 7.40 und 9.30 Uhr; 7.40 Uhr sind
Schulmesicn. — Dienstag , Donnerstag und SamStag abend 0.15 Uhr ist
Kriegsandacht. — Bcichtgelcgenheit: Sonntag morgen von 8» Uhr a»,
Samstag nachmittag 4—7 und nach 8 Uhr, an allen Wochentagennach der
Frühmesse; für Kriegsteilnehmer u. Verwundete zu jeder gewünschten Zeit.

Raria -Hils-Pfarrkirche. Sonntag : hl. Messen um 8.30 Uhr (gemein¬
same hl. Kommunion des Jungsrauenvereins ) und um 8 Uhr (gemein,
same hl. Kommunion des Männcrapostolates und der Erstkommnnikanten,
Knaben); Ktndcrgottesdicnst (hl. Messe mit Predigt) um 0 Uhr; Hochamt
mit Predigt um 10 Uhr. — Nachm. 2,15 Uhr: Christenlehre und Andacht;
um 8 Uhr: gcstistete Muttergottcsandacht (Fest Mariä Opferung). Um
4.30 Uhr ist in der Kapelle des Waisenhauses Marianische KongrcgationS.
anbacht mit  Predigt . — An den Wochentagensind die hl. Messen NM
8.45, 7.45 (Schnlmcsse) und 9.30 Uhr. — Montag, Mittwoch und Freitag,
abends 8 Uhr, ist Kriegsandacht. — Beichtgelcgenheit: Sonntag morgen
von 8 Uhr an, Freitag abend um 8 Uhr und Samstag von 4—7 und nach
8 Uhr. — Samstag 5 Uhr: Salve.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche. 8 Uhr: Frühmesse; 8 Uhr: zweite hl. Messe
(währenb derselben gcmeinschaftl. hl. Kommunion der Schüler und Hchii»
lcrinncn mit Ansprache); 9 Uhr: Ktndergottcsdicnst (Amt); 18 Uhr: Hoch¬
amt mit Predigt und Segen. Nachm. 2.15 Uhr: Christenlehre und An»
dacht; 8 Uhr: sakramentalische Andacht mit Umgang. — An den Wochen¬
tagen find die hl. Messen um 8.38, 7.30 nnd 9 Uhr; Mittwoch und SamS¬
tag 7.30 Uhr: Schulmesse. — Montag, Mittwoch und Freitag , nachm.
8 Uhr, ist Kriegsandacht und Fürbitte für die gefallenen Krieger. —
Beichtgelcgenheit: Sonntag früh von 8 Uhr an, Samstag 5—7 und nach
8 Uhr.

Zur Rheumatiker und Nervenleidende.
Die einzige Hilfe , die ês gab.

Frau B. Weiglin. Schauspielerin. Kiel, schreibt: „Ich litt an
grenzenlosen Jschiasschmerzen. Schlaflosigkeit und Nervosität, so

daß ich fast alle Hoffnung auf gänzliche
Herstellung aufgab. Jetzt nebme ich mm
Togal.  Gottlob mit großem Erfolg. Ick
kann Togal - Tabletten  mit gutem
Gewissen jedermann warm empfeblen und
balte es im Interesse vieler Leibender für
Menschenpflicht. dies biermit zu bestäti¬
gen." Was Frau Weiglin von Togal
sagt, bestätigen alle, welche Togal  nicht
nur bei Ischias, sondern auch bei Rbeu»
rnatismus, Hexenschuß. Gicht, Schmerzen
in den Gelenken und Gliedern, sowie bei
allen Arten von Nerven- und Kopfschmer¬
zen anwanöten. Aerztlich glänzend be¬
gutachtet. Togal - Tabletten  sind

für wenig Geld in jeder Avotbcke erbältlich. 31810

N

Beginn
desWeihnachts -Verkaufs:

Montag. Winter =Mäntel
aus guten, warmen Stoffen

• i w-fc 4 t  so lange Vorrat ! M V
mit Pelzkragen p- *»* 4ÖMk.

ein Posten Winter -Mäntel
/

aus soliden , weichen Stoffen , moderne Form

per Stück 42 und 36 Mark.
2822

Webergasse 4 BACHARACH.
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Ueberwinder.
/ Stimmungsbilder von Paul Glasenapp.

(Nachdruck verboten.)
Der Besitzer der Moosbaube — sie gehört zu Böhmen,

er ist ein geborener deutschhassender Tscheche— haue mit
Beginn des Krieges gegen Serbien zwei seiner Sohne
hinausziehen sehen in das Feld. Die anderen beiden unter¬
stützten ihn bei der Bedienung der noch immer zahlreich
zuströmenden Wanderer bis in den August hinem. Da
wurde auch Deutschland mit in den Krieg hineingezogen.
In Eile und Hast stürzten die Menschen zu Tal , um den
Anschluß nicht zu verpaffen.

Eines Morgens sagte der Alte zu seinen Leiden Sühnen:
„Wie lange wird es dauern , so müßt auch ihr hinaus in
Len Krieg. Wir wollen einen Ausslug machen über die
Prinz Heinrich- Baude, Krummhübel , durch den Melzer-
grund hinauf zur Koppe, und von dort aus nach Hause.

Sie stimmten ihm freudig zu. Von den Teichen aus
genoffen sie den Blick ins Preußnche. Schon oft hatten
sie hier gestanden und Herz und Sinne geöffnet für den
wundersamen Zauber ihres Heimatgebirges . Aber dies¬
mal klang mit Freude und Stolz ein schmerzlicher Unter¬
ton von Wehmut zusammen, und Tal und Höhen mahnten:
„Wehrt von uns ab der Feinde Horden."

Am Nachmittag erreichten sie die Koppe. Vom Südrand
genoffen sie den Blick ins Böhmische. Der Niesengrund tat
sich vor ihnen auf, durch den die Aupa sich hindurchschlüngelt
wie ein silbernes Band . Mit heißen Blicken suchten sie das
traute Bild ihrer Heimat fest und unverlierbar in sich auf¬
zunehmen. Dem Alten rannen die Tränen über die Wan¬
gen. Seine Söhne reichten ihm stumm die Hand : aus ihren
Augen sprach bas Gelöbnis unwandelbarer Treue zum
Kaiserhause. Dann betraten sie die böhmische Baude . Der
Alte bestellte Pilsener , und als sie einander zutranken , sagte
einer der Söhne : „Auf das Wohl unseres Vaterlandes und
unseres Kaisers Franz Josef !" Der Alte nickte und trank.

Darauf setzten sie ihren Nnndgang fort , genoffen die
Aussicht ins schlesische Land, schauten hinunter in den
Melzergrund , in Leu die Lomnitz wildschäumend hinab¬
stürzt, gingen in die preußische Baude , und als ihre Gläser
hell aneinander klangen, rief der andere der beiden Brüder:
„Auf das Wohl des deutschen Kaisers !", und der Alte nickte
wieder und trank sein Glas leer.

#

Bor Wochen hatte er die Nachricht erhalten , daß sein
Sohn und Erbe in den Argonnen gefallen war . Ich hatte
ihm meine" Besuch gemacht und mitfühlend die Hand ge¬
drückt. Nun saßen wir einander gegenüber auf der ge¬
räumigen Diele beim Kaffee.

Als wir in sachlicher Ruhe den Fortgang des Krieges

Fertig am Lager empfehlen wir:
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erörtert hatten, bat er mich, mit ihm an das Fenster, das
zum Gutshof hinaus lag, zu treten.

„Sehen Sie , dort werden Kartoffeln abgeladen. Eine
Rekordernte in diesem Jahre ! Von Hungern keine Rede!
Ja , ich hoffe, daß meine Brennerei , die dort hinten liegt,
recht tüchtig Arbeit bekommen wird ." Dann deutete er zur
Linken und fuhr fort : „Dort sehen Sie einen Zipfel mei¬
nes Gartens . Ich habe fünfzig Obstbäume bestellt, die
demnächst gepflanzt werden. Zum Frühjahr werde ich auch
an den Wegebau Herangehen. Hat mich schon lange ge¬
ärgert , der jammervolle Zustand des Verbindungsweges
nach der Chaussee. Rechts und links werden Bäume ge¬
pflanzt. Ich bin für Kastanien , mein Gärtner ist für Lin¬
den. Na, darüber werden wir uns schon einigen! Dem
alten Gärtner habe ich das Gnadenbrot gegeben. Der
neue ist Kriegsinvalide , ein junger forscher Bursche. _ Er
geht mit wahrem Feuereifer an die Arbeit. Und wissen
Sie , worüber ich mich am meisten freue? Wir bekommen
elektrisch Licht! 'n wahrer Segen , daß die Beleuchtungsfrage
ein- für allemal gelöst ist. Dort drüben kommt eine Scheune
zu stehen. Wenn man nur Handwerker bekäme! Aber Si^
wissen ja, wer nur irgendwie kriechen kann, muß mit hin¬
aus . — Doch nun wollen wir uns einen Tabak ins Gesicht
stecken!"

Ich dachte an seinen Sohn , der in Frankreichs Erde
ruhte. Er aber sagte, während er mir eine Zigarre anbot:
„Sie sehen, ich habe meine reichliche Arbeit !"

Vor ihr lag die letzte Feldpostkarte ihres Sohnes . Sie
las : „Wir liegen in vorderster Reihe. Am Sonntag habe
ich meinen ersten Sturmangriff als Offiziers-Stellvertre¬
ter mitgemacht- Furchtbares , höllisches Feuer ! Mir ist
jetzt noch wüst im Kopf. Ich bin glücklich davongekommen.
Bon den beförderten Kameraden in meiner Kompagnie sind
nur vier zurückgekchrt, darunter ich." Dann las sie die
Karte seines Freundes , der ihr den Tod ihres Sohnes
anzeigte.

Sie reichte mir beide Karten . Dann erzählte sie mir
von dem Leben ihres Sohnes.

„Mein Mann starb früh , aber hinterließ mir soviel
Vermögen, daß ich nicht Not litt . Walter besuchte noch das
Gymnasium, als er seinen Vater verlor . Mittelmäßig be¬
gabt, aber ausdauernd und fleißig , ist er immer glatt ver¬
setzt worden. Nachdem er sein Abiturium bestanden hatte,
zogen wir in die Universitätsstadt . Er war ein lebens¬
froher Student , aber einer , der sich nie wegwarf, obwohl
ihn, den Gesunden und von der Natur Begünstigten das
Leben von allen Seiten verlockend grüßte . Als er die
Studienjahre hinter sich hatte , glückte es ihm, eine vorteil¬
hafte Stellung an der Reichsbank zu erlangen . Seeelisch^
Konflikte blieben ihm erspart , Liebesleid war ihm ein un¬

Gebrüder Döner
Bekanntes Spezialgeschäft. Mauritiusstr. 4.

Versand- und Weihnachtsbesfellungen sofort erbeten.
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Sonntags bis I Uhn geöffnet.
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bekannter Begriff . Krankheit hat er nie kennen gelernt;
denn er hielt seinen Körper durch maßvolle Ausübung von
allerlei Sport gesund. — Da kam der Krieg. Mit Begeh,
sterung zog er hinaus . Nun habe ich ihn verloren . Aber
er hat nur die Sonnenseite des Lebens gespürt. Soll mich
dieser Gedanke nicht trösten?"

*

Der alte Hartwig betrat strammen Schrittes den Bor¬
raum zum Musterungssaal . Er ließ sich durch den wach¬
habenden Gendarm nicht zurückweisen und bestand darauf»
vorgelassen zu werden.

„Der Herr Major hat jetzt mit der Musterung zu tu».
Das müssen Sie doch einsehen!"

„Ick heww Tied !"
Er setzte sich abseits und wartete geduldig, bis die

Reihe an ihm war . Nun war es endlich so weit.
„So , nun versuchen Sie Ihr Heil!"
Er erhob sich, klopfte an und trat ein. Alle sahen auf

ihn, der Herr Major , der Stabsarzt und die Sekretäre . Er
ging auf den Major zu, riß die Hacken zusammen und
wartete auf eine Anrede.

„Nun , was wollen Sie ?"
,̂ err Major , ick mel' mi bi 't Militär !"
„Waren Sie Soldat ?"
„Zu Befehl , Herr Major ! Ick wär bi de Schweöter

Drajoner !"
„Wie alt sind Sie ?" ,
„Zweiunösechzig, Herr Major !"
In den Augen des alten Majors wetterleuchtete es.
„Lieber Kamerad, lassen Sie doch erst mal die Jungen

ran !"
„Set hewwen mi minen Söhn dotschoaten und »u treck

i ck ut. Awerst gegen die Franzosen möt et sin!"
Eine Weile war 's still: dann trat der Major- auf den

Alten zu, klopfte ihm auf die Schulter und sagte: „Es geht
nicht, geht wirklich nicht!"

Der Alte wich nicht.
„Was sind Sie von Beruf ?" fragte ihn der Major .r
„Landwirt !"
„Das paßt ja vortrefflich, mein lieber Freund ! Und

nun aufgemerkt ! Bestellen Sie daheim recht bvav Ihr
Land. Säen Sie Hafer und Korn. Hafer für die Gäule
und Korn für unsere Jungs da draußen. Und wenn Sie
das recht schön machen, dann sollen Sie mal sehen, wie
wir die Bande zusammenhauen . Sie nützen uns so besser.
Was Sie da vorhatten . das tut einer von den jungen KerlS
besser als Sie . Was ? Hab ich recht?"

„Zu Befehl , Herr Major ! Det möt woll so sin. — Nix
vor ungut , Herr Major !" Machte stramm kehrt und ging
heim an den Pflug.

„Jopie 1

ff
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Fest umschlungen wanderten sie am Teichufer entlang.

„Unsere Bestimmung hat uns zusammengeführt," sagte
Ladenburg sinnend. „Unser Schicksal hat sich erfüllt . Und
ich hatte nicht mehr an die Stimme geglaubt , die zuerst so
hell in meinem Innern gesprochen hatte."

Estella schmiegte sich noch fester an den Geliebten. „Soll
ich es dir gestehen? Im verborgensten Winkel meiner
Seele glomm immer, selbst im tiefsten Dunkel , noch ein
Hoffnungsfunken. Ihr Männer sprecht über das Ewige
und über bas Wunderbare, aber wir Frauen glauben
daran . Seit ich dich vom Bord des Schiffes in Hongkong
zuerst sah, fühlte ich, daß du mir gehörtest. Und als ich
erfuhr, daß du mich aus den vielen Passagieren heraus-
gefunden hattest, ohne mich je gesehen zu Haben, da begann
ich schon, dich zu lieben. Du hattest dein Weib erkannt."

Und während Estella sprach, tauchte in beiden Menschen
die wunderbare Zeit voll Glanz , da sie in den südlichen
Breiten der Erde einander sich näherten , wieder auf und
stand in greifbarer Lebendigkeit vor ihnen.

„Denkst du noch," fragte Ladcnburg, „an jene zaUbe»
rische Nacht auf dem Indischen Ozean, als wir mit den
Sternen sprachen? Weißt du noch, wie ich voll Verlangen
die Arme nach dir ausstreckte und du mir entschlüpftest?"

„Wie könnte ich jemals unsere Liebesfahrt vergessen?
Wie häufig spreche ich in meinen Gedanken mit dem
wunderbaren Greis , der uns zuerst hellseherisch unser
Schicksal verkündete, der es aussprach, daß unsere Seelen
eng miteinander verschlungen seien. Versprich mir . Liebster,
daß wir , und sei cs in Jahr und Tag , nachdem der Friede
zurückgekehrt ist, noch einmal eine Fahrt in die Wunder¬
länder auf der anderen Seite der Erde antreten . Alle die
Orte, wo wir vorahnend unser Liebesglück genossen, will
:ch noch einmal an deiner Seite Wiedersehen. Wir gehören
zu einander durch Zeit und Ewigkeit. Ich kann es nicht
glauben, baß du draußen auf der Walstatt bleiben solltest,
da doch alles, was der Weise uns verkündet hat, wahr
geworden ist."

„Dennoch, mein geliebtes Weib, mutzt du auf den
Tod wie auf bas Leben gefaßt sein," sagte Ladcnburg.
„Unsere Heimat ist nicht die kleine Erbe allein , sondern
die Himmel rings um uns her, und die Kette unseres
Schicksals mag sich in einer anderen Welt weiter knüpfen.
Latz uns aber hoffen, das dürfen wir und müssen wir auch.
Wir haben die Wechselfälle unseres Geschicks mit Kraft ge¬
tragen , das wolle» wir auch ferner — dies mußt du mir
versprechen, ich möge nun zurückkehren oder fallen."

„Noch mehr will ich dir versprechen, liebster Mann.
Das Scheiden will ich dir leicht machen. Ich bin ja dein
und du bist mein, kein Geschick der Erde , nicht einmal der
Tod kann uns wieder auseinanderreißen ."

„So ist es recht, Estella. Heiter und voll Hoffnung auf
Wc große Zukunft unseres Vaterlandes wollen wir unS

trennen . Und vergönnt mir der Himmel, dich wiederzu¬
sehen und dich in meine Arme zu schließen zu einem
langen, ungetrübten Glück, vor dem mir fast schwindelt,
dann will ichs wie ein Gnadengeschenk des lieben Gottes
hinnehmen."

Von fern tönten die Schläge des Gongs herüber und
riesen ins Haus.

„Mein Geliebter," sagte Estella innig , „Gott geleite dich
und führe dich zurück in meine Arme. Ich danke dir für
das unaussprechliche Glück, das du mir gegeben hast."

Ladenburg schloß Estella an sein Herz. „Mein Weib
und mein Kind," sagte er aus tiefem Herzen. „Auf Wieder¬
sehen!"

Umschlungen wandelten sie zurück nach dem Herren¬
hause. Keines sprach ein Wort mehr.

Die Familie harrte schon, mit dem Scheidenden den
letzten Imbiß zu nehmen. Der Vater in gewohnter Ruhe
und Heiterkeit, die Mutter wehmütig und ernst, Regine
mit umflorten Augen.

Während des Mahles erwähnte niemand die Scheide-
stunde. Der Landrat führte das Wort und suchte die
Gedanken des Schnes auf die großen Aufgaben Deutsch¬
lands abzulenken.

„Ehe der Krieg ausbrach," sagte er. „fühlte ich mich
schon als ein alter Mann . Aber der Krieg hat mich ver¬
jüngt. Den großen Sieg Deutschlands Über seine Feinde
will ich miterleben und auch die große Zeit des Aufschwungs
und der Wiedergeburt , die dem Siege folgen wird. Die
Welt war in einen blöden Materialismus versunken, der
deutsche Gedanke, der germanische Idealismus wird sie mit
einem neuen Geiste der Kraft , der Reinheit und des
Glaubens erfüllen. Und daß der Sieg unser sein wird,
wer wagt es, daran zu zweifeln ?"

„Militärisch haben wir schon gesiegt," rief der Ober¬
leutnant.

„Wahr, mein Sohn . Unsere Heere haben Belgien
besetzt und stehen tief in Frankreich , der Russe ist zurück¬
geschlagen und unser Ostheer ist ihm nach Polen hinein
gefolgt. England ballt in ohnmächtiger Wut die Fäuste,
seine Rechnung war falsch, anstatt durch die aufgehetzten
Völker des Kontinents Deutschland zu Boden zu werfen,
sieht cs selbst seine Herrschaft über das Meer schwinden.
Nur eines bleibt noch zweifelhaft, wann dieser Krieg der
Völker zu Ende gehen wird ."

„Tief bis in das Frühjahr oder in den Sommer hin¬
ein wird er auf jeden Fall dauern, " meinte Ladenburg.
„Die Wege sind unpassierbar , entweder mit tiefem Schnee
bedeckt oder aufgeweicht und in Morast verwandelt. Wenn
wir erst aus dem Positionskrieg zum frischen fröhlichen
Angriff übergehen können, werden die Entscheidungen sich
Schlag auf Schlag felgen . Was uns allerdings an neuen
Verwicklungen noch bevorsteht, können wir nicht wissen.
Italien befindet sich schon seit dem Ausbruch des Krieges
in jeder Woche aufs neue wieder am Scheidewege."

„Viel Feind, viel Ehr !" sagte der Landrat.
„Aber keine Ehre, sonder» Schande für Jtakten," warf

Estella ein. „Wie kann man dem einzelnen Menschen noch
Ehrlichkeit und Treue zur Pflicht machen, wenn ein ganzer
Staat alle Ehrenhaftigkeit so weit vergibt, dem BundeS-
bruüer . der ihm drei Jahrzehnte lang die Treue bewahrt
hat, in der Stunde der Gefahr meuchlerisch in den Rücke»
zu fallen!"

„Du hast recht, Tochter," antwortete der Landrat.
„Denen, die die Gebote der Ehre und der Treue verlernt
haben, sie aufs neue zu lehren, auch das ist eine der
deutschen Aufgaben."

In diesem Augenblick trat Florschütz in den Saal und
meldete, baß der Kraftwagen , wie von Labenburg befohlen
war , an der äußeren Pforte vorgefahren und daß alles
zur Abfahrt bereit sei.

Der Offizier , in dem Bestreben, allen den Abschied leicht
zu machen, erhob sich rasch. Er trat aus den Landrat zu,
der den Sohn umarmte und auf beide Wangen küßte. „Gott
geleite dich," sagte er nur . Die Mutter hielt ihren Ein¬
zigen lange umschlungen, ehe sie ihn entließ. Regine
reichte dem Vetter die Hand, aber er zog das Mädchen an
sich und küßte es herzhaft auf den Mund. An der Tür
tauschte Laöenburg einen Händedruck mit Fkorfchütz und
mit Ellen, die herbeigeeilt war. „Halte dich brav, mein
Junge, " sagte Ladcnburg zu dem Burschen. „Hier, zu
Hause, wollen wir uns wiederftnüen."

Die Familie stand auf der Terrasse, als Ladenburg
durch den Park schritt und noch ein paarmal zurückgrützte,
Estella allein begleitete ihn bis an die Pforte . Ehe Laden¬
burg das Auto bestieg, umarmten sie einander noch einmal.

„Kehr' zurück, mein Gatte," flüsterte Estella.
„Leb' wohl, Geliebte, meine Gedanken bleiben bet dir.

unsere Seelen sind verbunden ."
Als Estella den Kraftwagen aus den Augen verloren

hatte, wandte sie sich still um und schritt zurück. Kein
Avschiedswehebeugte sie nieder. In ihren blauen Augen
war ein großes Leuchten. Nur eine Empfindung be¬
herrschte sie: Vereint auf ewig! Bis zum Rande deS
Lebens, wenn der Geliebte ruhmbedeckt einst zurückkehrte,
über das Grab hinaus , sollten sie den gefallenen Helden
in Feindesland betten, aufs neue vereint vielleicht in
fernen Welten.

Am Tore harrte Regine. Verräterische Tränenspuren
schimmerten noch auf ihren Wangen.

„Wie schön du bist, du Starke," sagte sie. „Jetzt begreife
ich, daß er dich lieben mußte, ich habe dich selbst liebge¬
wonnen."

Estella schlang ihren Arm um den Nacken Regines . So
schritten sie langsam dem Hause zu.

„Laß mich deine Freundin sein in der Einsamkeit,"
fuhr Regine leise fort . „Ich habe ihn auch lieb — wie
eine Schwester. Wir wollen zusammen an ihn denken, vor»
ihm sprechen und s >r ihn beten."

„Wir wollen Schwestern sein," sagte Estella.
Da umfaßte Regine die junge Frau und küßte sie unter

Tränen . „Ihr seid jetzt beide wie eines in meinem Herzen,"
O Frauenltebe. unser Hort «nd unsere Zuflucht»
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110 18 42 48 94 97 206 [600 ] 327 674 626 41 [500 ] 748
906 43 1 00026 146 207 [1000 ] 303 12 94 662 [ 1000]
n [600] 913 64

11O060 128 87 80 [3000 ] 290 323 30 447 711 809
19 111191 98 314 63 638 95 732 [500 ] 887 112219
92 [500 ] 438 41 80 538 64 78 84 789 83 931 66 113390
478 [500 ] 699 687 838 921 33 > 14101 31 81 447 624
922 115112 221 393 682 710 18 28 78 94 908 81 95
116028 285 405 8 926 53 117170 239 306 96 563
[30000 ] 83 759 78 79 863 [1000] 68 [1000] 113123
[500 ] 269 [3000 ] 476 769 110065 211 612 46 790
834 920

120173 236 380 495 731 802 76 1 2 1248 321 34
416 507 71 94 885 122062 176 83 437 [500]
61 [600 ] 661 635 [600 ] 848 905 1 23062 [3000]
135 253 [1900 ] 67 311 540 [590 ] 79 737 876
124178 277 371 87 402 696 668 827 35 [3000]
43 88 936 125210 [500 ] 639 73 78 728 40 836 934 40
92 [500 ] 126113 50 [1000 ] 237 69 305 23 428 638
68 [1000 ] 62 747 1 27 217 90 328 70 621 857 987
120178 97 23g 327 767 995 1 20115 239 468 537
42 652 83 338 68 99 913 34 82

130027 52 273 474 [1900 ] 131090 423 603 829
44 893 [1000 ] 941 132027 41 418 710 77 863 903
133020 91 183 346 633 646 720 851 70 963 1 34020
[500 ] 26 374 90 403 59 [600 ] 91 694 693 716 81
825 135247 49 425 36 40 83 641 644 723 807 92
929 1 36014 49 65 82 121 272 662 664 60 727 40
42 922 137190 [590 ] 418 664 86 742 839 944 62
[1000 ] 66 71 138000 212 [1000 ] 509 43 44 618 81
817 88 130072 94 171 342 [3000 ] 58 97 660 98

140228 484 605 968 1 4 1 008 128 231 687 705
82 936 42 1 42000 183 351 676 93 730 67 88 997
143142 221 379 99 600 14 90 654 734 86 1 44036
263 73 433 623 899 900 77 87 [1000 ] 145042 48
263 [1000 ] 431 [500 ] 674 909 146300 . 13 79 646 92
754 607 956 147050 61 377 96 421 36 60 [5001 632
51 - ™ 1 47 853 86 1 48154 340 436 84 871 956
140087 334 95 503 764 69 802 834 .
r 15O00O  19 23 160 228 634 68 [500 ] 85 734
[1000 ] 870 1 5 1 076 203 306 437 65 610 629 31 791
B39 [ 1000 ] 162000 92 132 81 [500 ] 303 448 75 81
-rf n„i 37  [ 300 °1 934  163003 28 257 [500 ] 322 478
1600 ] 668 697 728 86 842 84 965 1 5 4027 318 474

“ o 65*1 “ 82 915 155032 134  306 36 636
773 99 936 1 56271 349 97 448 831 157172 427
96 653 708 854 967 158011 [3000 ] 60 179 369 71
422 87 537 89 678 [500 ] 912 1 50007 18 99 268 78
368 435 517 740 [500 ] 862 69

16O002 [1000 ] 125 74 328 97 472 96 777 892 920
378 462 65 606 47 733 80 [1000 ] 881

i^ 2cn“n4 r,S 00 ? 475 341  163001 62 [1000 ] 294 338
422 Jf ° . Ä 670 710 802 26 164093 172 262 350 87
f10001 082 798 898 834 93 1 65188 236 467 690 624
89 37 788 817 88 1 66067 376 [1000 ] 419 63 641 678
978 84 ^67101 76 243 332 414 30 69 507 86 636 745
966 1 6 3045 85 243 615 41 610 1 60096 289 320 24
63 93 96 427 [500 ] 501 43 612 28 69 866 76

170m 207 70 371 694 721 37 77 910 28 82
171014 73 426 31 515 76 625 74 724 918 25 75 172135
212 84 363 534 79 777 987 1 73 229 619 57 748 58 814
17 4076 260 302 11 432 847 946 1 7 5 063 110 66 245
57 332 466 88 798 1 76037 109 67 433 523 67 911 13
177040 [3900 ] 129 221 310 84 433 568 [3000 ] 850
13000 ] 763 17 &126 269 706 849 [500 ] 969 1 70023
120 233 403 19 [1000 ] 643 [1000 ] 917 48

180234 [600 ] 320 68 587 91 [6000 ] 632 91 [1000]
767 058 1 8 1 309 21 46 630 60 758 854 905 64 162236
94 427 586 756 61 987 [3000 ] 183026 101 209 368 713
875 184006 48 63 309 490 571 659 63 91 858 [500]
964 185044 111 52 65 208 [3000 ] 67 94 361 633 786
806 [500 ] 50 186259 428 37 48 [1000 ] 604 55 640 766
[1000 ]. 985 96 187763 [1000 ] 66 [1000 ] 902 1 88029
137 66 487 573 [600 ] 85 693 924 79 1 80640 732 84
833 [1000 ] 82

100091 164 622 616 191132 303 409 [1009 ] 15
35 39 55 728 62 933 73 192053 [3000 ] 232 34 56 648
[1000 ] 63 58 64 [1000 ] 628 88 762 880 193110 87 297
401 639 750 [1000 ] 104059 258 [3000 ] 90 420 697
930 18S024 49 165 88 363 441 80 615 41 45 9.14 1 9 3063
242 61 433 521 107071 [600 ] 243 320 [3000 ] 638 733
84 1 98259 374 81 481 507 661 921 190044 764 804
43 971

200184 343 481 581 95 624 68 760 [600 ] 201547
738 96 876 2 0 2032 193 222 440 613 772 828 61 90
29 3027 83 147 50 354 99 405 40 58 99 590 602 45
60 883 204102 228 72 359 426 34 523 768 804
205359 626 [1000 ] 86 200019 100 [1000 ] 35 211
16 442 83 641 20 7223 348 63 404 84 614 685 91
785 977 84 208022 66 [ 1000 ] 107 337 69 444 750
326 ' [1000 ] 20 0040 369 555 701 90 . [600 ] 827

2 10058 149 60 [500] 289 211055 71 [500] 182
[500 ] 260 459 896 212356 662 717 81 903 12 44
62 2 1 3166 323 482 682 708 [1000 ] 907 214064
[1000 ] 79 103 27 44 276 621 706 827 49 942 86
2 1 5263 347 446 697 76 * 858 91 987 216222 46
[500 ] 36 [3000 ] 312 42 2 1 7008 64 170 258 336
[1006 ] 88 93 638 754 65 868 2 1 8807 852 77 [1000]
877 210279 622 948

22 0208 396 462 610 683 773 [600 ] 810 987
[1000 ] 22 1 233 37 2 2 2016 30 173 234 338 419 [600]
818 2 23165 82 97 499 539 « 11 712 970 [3000]
224123 [3000 ] 208 419 87 693 901 225087 202 427
599 [600 ] 773 971 226117 82 804 826 31 68 73
227136 312 34 573 603 2 20011 [500] 132 260 463 64
600 87 [3000 ] 704 922 28 220108 62 68 268 73 84
373 445 [1000 ] 73 78 558 92 605 8 54 64 794

230172 84 357 67 679 797 827 911 23 1 000 65
151 206 47 375 417 48 848 74 95 991 232038 183 253
361 602 811 817 64 958 64 2 33136 97 602 78 [ 500]
721 53 [500 ] 809 917 44 53 [3000]

10. Ziehung 5. KL 6. Preuss.-Süddeutsche |
[232. Königlich Preuss.) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 18. November 1915 nacbmittage.

Auf jede gezogene Kammer «lad zwei gleich hebe Ge¬
winne gefallen , and zwar Je einer enf die Leee
gleicher Kammer In den beiden ibteilangen 1 and U

Nur die Gewinne über 210 Hark sind den betreuenden'
Nummern in Klammem beigefügt. ...

(Ohne Gewähr;) (Nachdruck verboten.)
66 67 105 316 [3000 ] 44 410 31 49 [1000 ] 556 715

63 874 989 99 1,152 93 99 305 69 472 841 63 944
79 2060 344 406 678 714 996 3062 92 137 235 478
792 958 61 71 4216 471 [500 ] 608 20 68 70 770 839
[600 ] 911 [600 ] 5178 200 27 610 853 79 997 6002
109 261 393 626 68 722 807 7141 77 293 347 446 708
13 876 0320 422 26 509 641 792 [3000 ] 864 983 [600]
0126 29 69 [500 ] 337 [1000 ] 67 [1000 ] 449 67 662
779 [3000 ] 935 70 98

10176 630 [500 ] 768 11611 12061 87 230 79
83 401 [3000 ] 670 660 763 841 970 74 13878 [500]
892 911 14003 27 97 667 77 1 5080 105 276 [500]
77 88 507 16 19 [500 ] 50 69 624 711 68 16040 487
667 93 743 1 7198 254 329 86 766 853 947 1 8140 [500]
231 41 337 61 72 576 87 795 930 37 39 [500 ] 89
[1000 ] 10068 204 63 328 [ 1000 ] 61 740 66 66 343
66 71 973

20061 233 388 460 [1000 ] 67 604 T  65 946
21178 272 430 636 96 654 857 59 2 2 237 69 338
463 625 654 [1000 ] 953 2 3070 [3000 ] 83 [1008 ] 332
615 59 743 2 4005 63 [1000 ] 164 324 84 477 600 716
635 917 30 25101 263 347 641 43 95 611 729 95
803 976 84 26U7 29 85 263 60 335 410 51 67 608
13 88 788 93 965 27287 89 [1000 ] 312 82 91 686
90 [3000 ] 369 [ 600 ] 918 [1000 ] 83 68 28051 159
72 236 434 704 26 821 [500 ] 933 20121 23 368 608
700 834 68

30161 [3000 ] 62 309 607 765 78 [600 ] 930 [600]
31208 [500 ] 450 [500 ] 623 36 [600 ] 608 737 47
886 928 3 2161 91 92 209 49 314 78 [1000 ] 608 97
615 991 33023 [600 ] 194 288 369 667 643 724 98
903 [500 ] 10 82 3 4022 165 316 692 666 [500 ] 721
848 70 [60Q ] 921 35144 [1000 ] 70 373 630 52 [1000]
874 960 [600 ] 36167 85 202 21 86 [ 500 ] 314 473
650 66 976 3 7118 248 317 44 495 674 693 738 [500]
48 933 3 8021 30 667 728 902 04 3 0096 398 400
603 27 [800 ] 29 87 784 809 889

40043 [500 ] 645 778 849 4 1490 624 643 4 2671
87 984 [5001 43129 219 49 609 662 722 829 950
67 44134 90 222 313 30 431 640 624 [500 ] 886
45043 [ 500 ] 69 [3000 ] 88 90 92 128 [3000 ] 43 322
445 645 850 [500 ] 46187 [3000 ] 364 417 79 867 74
[1000 ] 47111 90 206 385 582 721 48066 107 0 34
289 529 [5001 40079 197 362 602 709 886 88 [500 ] 974

50036 132 63 449 517 719 37 939 51032 45
272 347 423 35 678 715 66 [ 500 ] 85 921 52420 534
77 86 636 742 877 53008 43 50 [ 1000 ] 93 142 79
[1000 ] 227 41 83 661 606 735 805 54710 [500 ] 84 836
[500 ] 968 [1000 ] 56086 195 201 [1000 ] 39 362 67
409 76 711 32 97 880 5 8220 67 327 402 783 [600]
843 5 7063 98 276 [500 ] 99 536 58027 477 526
881 5 0082 208 46 328 423 59 744 800 13 79 91

60149 60 234 88 598 758 76 94 818 903 [600]
61323 83 617 634 54 [500 ] 76 709 [1000 ] 20 875 962
[1000 ] 60 6 2373 650 711 829 70 63142 66 [1000]
281 [500 ] 360 76 TSOOl 99 618 697 715 374 6 4055
139 [1000 ] 60 75 200 659 65 713 65 962 65027 77
95 241 343 416 66 690 700 27 [500 ] 35 6 6027 59
213 380 470 533 733 980 6 7087 203 78 324 632 715
844 964 68119 203 [ 500 ] 522 61 90 60004 71 377
489 525 86 693 721

70029 89 129 94 631 45 726 817 23 35 912 45
71484 775 943 72007 69 156 83 222 493 [1000]
663 08 7 3014 301 4 476 606 22 709 22 5 9 64 854
88 74048 270 372 92 891 816 75039 [1000 ] 72 73
119 69 261 304 52 443 560 611 828 7 6038 108 260
476 80 510 38 [500 ] 763 802 [600 ] 68 77178 248 345
68 481 648 95 936 70 78012 70 251 [500 ] 763 [3000]
937 65 81 70351 467 [500 ] 785

80039 405 [500 ] 330 81164 316 425 587 624
[1000 ] 848 953 8 2474 611 [600 ] 804 735 90 822
[10001 30 025 37 70 [1000 ] 83005 62 84 136 71
93 272 [500 ] 356 75 [1000 > 672 720 87 906 21
84176 230 46 392 686 641 50 [500 ] 85242 87 366
482 502 50 608 11 [600 ] 88038 167 200 49 63 579
970 87017 193 602 69 861 88418 533 63 733 [500]
878 931 32 35 79 [3000 ] 89072 84 141 64 359 402
604 [1000 ] 638

90004 23 204 48 401 51 82 706 9 1 249 304 89
426 86 619 02139 218 330 418 42 52 536 84 [500]
88 90 [500 ] 670 78 [600 ] 789 942 95 [1000 ] 8 3339
448 617 25 603 38 94021 34 132 34 91 489 95 691
811 95166 234 69 325 427 [500 ] 60 98 628 98 [3000]
737 39 77 96047 162 [500 ] 79 319 629 880 9 7 270
461 79 611 55 803 64 9 0024 3 54 [500 ] 660 641 [500]
818 9 0052 74 98 127 356 66 77 460 [500 ] 681
87 [3000 ] 662 732 803 925 40

100245 369 487 538 725 828 34 101075 296
399 440 66 8 *5 917 18 [500 ] 72 102143 97 295 423
63 679 718 55 66 67 [500 ] 838 tl000 ] 975 1 03033
63 135 75 301 409 615 764 891 950 62 65 1 04197
203 5 370 439 [500 ] 71 72 514 850 59 82 94 702
808 [500 ] 977 105259 604 802 106102 444 616 784
845 998 107094 227 308 667 898 9.10 108020 181
241 87 89 308 471 684 866 88 913 19 100091 232
[1000 ] 387 441 [500 ] 49 91 643 662 757 [1000]
71 959

110308 04 429 60 613 708 807 99 111089 239
61 68 90 945 112053 76 287 410 541 83 614 [500]
782 90 823 918 113117 5« 308 766 98 [600 ] 887
[3000 ] 967 114164 327 34 462 [600 ] 91 [3000 ] 776
831 44 930 115047 116 248 [ 5007 68 874 724 809
25 48 [600 ] 69 944 93 116202 417 34 579 669 726
42 [500 ] 879 905 8 66 11711t 269 426 870 948
118086 142 263 87 110134 96 208 [3000 ] 801 15
731 83 844 [3000 ] 904

120052 [600 ! 64 333 [1000 ] 678 893 [500 ] 979
»9 1 21 069 [500 ] 104 8 240 60 344 72 436 610 702
16 44 331 [3800 ] 69 1 22103 59 624 52 681 7» 1 956
58 69 [500 ] 123258 91 496 652 638 [1000 ] 92 98
783 1 24148 [600 ] 372 93 678 93 622 36 63 894
125391 464 621 63 718 61 82 943 1 20066 129 66
476 [1000 ] 640 011 834 44 9,15 1 27 004 32 62 273
820 43 60 596 844 94 1 28136 80 89 211 53 79 325
63 63 419 40 [3000 ] 46 62 734 35 842 997 1 28965
138 31 * 17 425 647 673 769 849 60 £600 ] 901

130152 [50 *1 76 80 231 68 340 460 [600 , 646
[1000 ] 857 74 131416 79 614 60 [1000 ] 625 7,13
839 968 132014 19 94 145 409 597 99 609 738
[500 ] 47 [199 *] 870 971 [1009 ] 89 1 33258 82 89
609 60 710 42 1 34052 166 [500 ] 309 82 413 649
713 980 94 135052 [600 ] 90 306 LI 46 [1000]
628 33 47 722 60 1 36047 282 399 [ lOOOi 673 137009
55 384 651 71 828 746 69 881 138059 107 25 9#
425 590 [3000 ] 667 1 30248 614 79 930

140106 43 233 417 [600 ] 27 624 744 898 1 41067
140 361 641 773 807 88 142084 185 [500 ] 330 439
143006 67 171 224 436 96 505 655 799 811 62
972 1 44134 257 598 605 736 69 61 904 [1000 ] 21
24 68 1 45148 69 85 « 5 303 460 734 1 40063 110
216 342 63 403 [600 ] 669 723 91 967 93 1 47396 424
77 677 84 646 888 937 1 48124 308 [1000 ] 81 418
35 774 811 909 25 81 [500 ] 149109 [3000 ] 25 243
601 730 932 77

150194 279 467 630 621 749 820 958 83 [1000]
15 1 082 122 [1000 ] 65 604 71 [3000 ] 729 48 74 974
152065 165 [1000 ] 289 [500 ] 341 97 409 10 728 45
76 903 153147 66 236 394 743 [500 ] 74 82 [3000]
904 60 88 [600 ] 154101 50 310 600 33 636 68 802
956 68 155088 73 114 353 648 744 150003 34 80
[800 ] 95 121 56 67 80 209 [3000 ] 44 606 93 706 906
16 58 87 1 57166 358 838 87 1 58125 7 7 334 494 640
159202 [600 ] 661 03 78 654 744 69 946 64 71

160138 383 [500 ] 626 73 935 [3000 ] 69 16 1 091
140 49 268 [3000 ] 337 456 87 647 8 5 910 81 162013
64 189 355 324 671 636 770 163012 [500 ] 66 92 102
13 96 274 329 459 605 [1000 ] 36 [3000 ] 81 859 953
164031 47 79 116 36 321 42 447 58 581 653 711
49 76 SIS 99 1 65162 [500 ] 667 747 1 66002 27 385
625 68 922 42 167027 79 106 [ 500 ] 411 615 640 704
[500 ] 75 1 68352 666 668 784 929 31 169083 219
325 430 65 72 [ 1000 ] 75 522 41 44 [3000 ] 712 823
90 98 926

170251 440 45 806 933 1 7 1 299 464 781 [1000]
94 847 951 80 92 [500 ] 172115 250 305 28 47 54
455 61 540 99 735 52 68 836 951 173068 292 540
[1000 ] 89 604 16 33 769 [1000 ] 812 13 [500 ] 30 61
69 174061 167 340 73 498 695 935 95 1 75229 [1000]
64 314 458 683 85 682 719 25 176154 230 69 319
769 1 7 7 345 69 669 80 77 926 66 [600 ] 81 82 [1000]
88 1 78172 224 35 37 488 712 24 828 79 957 1 70050
56 200 396 97 404 784 [500 ! 337

180003 25 171 285 91 93 848 923 48 79 80
181320 683 [500 ] 656 973 182129 378 541 748 895
183140 350 419 694 647 701. 2« 94 1 84342 735 62
[3000 ] 849 861 185139 443 513 [3000 ] 600 978
186072 187 91 247 324 661 74 757 84 [1000 ] 879
929 187077 ,107 19 23 482 668 893 908 188383 440
791 882 180004 62 620 30

190122 96 658 [1000 ] 98 779 938 101230 95
318 42 96 [500 ] 422 537 608 79 192002 30 113 218
23 81 328 50 77 87 581 639 868 59 88 193102 16 331
60 473 534 677 794 851 86 97 1 94085 [3000 ] 74 259
343 543 800 27 195009 62 103 9 35 275 350 796 967
196102 27 38 293 454 89 517 801 47 [1000 ] 912
85 1 97165 [30001 207 10 [1000 ] 17 334 96 636 94
623 49 819 966 108008 11 47 232 76 314 22 56 444
692 838 190030 297 517 754 70 824 914 67

20 0443 727 [500 ] 844 00 67 953 201049 368
449 622 65 929 202011 62 375 520 68 674 75 78
816 93 946 203089 133 293 377 92 [500 ] 406 588
627 49 848 2 0 4077 232 309 652 700 807 74 967
205078 88 187 248 389 426 669 875 933 206038
62 [ 1000 ] 230 [500 ] 49 428 632 603 892 207111 72
216 36 358 69 83 449 951 208078 245 805 63 539
717 42 857 923 94 209105 316 97 455 [3000 ] 87
571 656 735 877 81

2 1 0121 90 329 771 211042 712 29 [1000 ] 48
831 988 212237 [500 ] 329 585 723 956 213055 81
111 31 60 362 843 214086 111 31 352 90 [600]
677 745 69 215151 66 240 [1000 ] 330 472 82 640
62 766 841 [600 ] 970 216018 27 32 130 215 546 818
217206 443 509 97 642 87 881 210433 686 814 68
962 219001 11000 ] 76 86 102 426 50 550 682 64 73

22  0036 49 133 363 466 90 653 93 819 27 947
92 22 1 070 837 2 2 2020 122 492 620 97 687 93 [500]
742 [1000 ] 44 [500 ] 72 [500 ] 223038 159 61 98
299 388 694 693 735 859 921 [3000 ] 22 4059 82
146 59 364 73 517 755 881 923 64 [500 ] 225084 230
326 [500 ] 442 782 909 220315 625 608 764 839 98
914 227030 98 163 273 332 946 [1000 ] 22 8035 99
403 684 700 3 68 806 86 2 20114 [1000 ] 27 295
353 487 677 810 65 [1000 ] 949 90 96

23 0082 130 78 200 46 406 008 [608 ] 14 873 971
[1000 ] 231060 150 54 397 [1C00 ] 455 539 802 10 53
749 68 76 842 »38 232051 59 79 361 93 676 692 99
233041 145 67 240 339 409 30 660 95 879 940

Spirituosen u . Südweine
in Feldpost -Packungen

empfieht Spezialgeschäft Friedr . Marburg
227  Likörfabrik u . Weinhandlung , Neugasse 3 , Tel . 2069.

In Sekunden haarscharf ~104
werden Rasiermesser und Sicherheltsklingen durch

„Succes " Rasiermesserschärfer
Für Rasiermesser . . . Mk. 3.— postfrei 3.25 l bei Voreinsdg.

Sidierheitsklingen 4. — „ 4.50 I des Betrages.
Wenn nicht nach Wunsch Rückgabe des Kaufpreises innerhalb8 Taget
Warenhaus Julius Bormasstli :Wiesbaden.

Zeil 124 Frankfurt a . Kl. Zeil 124
im Hanse der Bachhandlang Anffarth.

Meine bekannte Spezialität

Alaska «Eudis
Vornehme
Modelle. Skunks

eigene
erstklassige
Kürschner¬

arbeit

Vertrauenshaus I. Ranges.

macht die Erfahrung
* das Original Schmidt1#

Wasch- Maschine un¬
bestritten die Beste und
daher im Gebrauch die
Billigste Ist Mehr als
V« Million bereits

geliefert Verkaufs-
- stellen weist nach
C. Koch, Berleburg

WlMIM.
Bei Haut-und Harn-Leiden)
lese jeder meine Brosdiüre „Gift - und Kräuterkuren “. 9
Gegen Einsendung von 30 Pfg . in Briefmarken an die 1
Firma Pnhlmann & Co., Berlin 298, Müggelstr . 25a, erfolgt "

I die Zusendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck . D
Dr. med. Geyer, Spezialarzt für Haut- und Harnleiden.

Pevicorit Hilft über Nacht.
In HartenFällen 3-4Nächte.
Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weife man zurück.

Niederlage : Lchützenhof-
Apsthek«, Langgasse 11. ,731

4 Nenner
von Schubwaren und Leberqualitäten bade noch niedrere
100 Paare vor öem Kriege gefaulte Stiesel und Schuhe für
Herren und Damen, die der Mode unterworfen sind, dafür
aber aus gutem Leder gearbeitet lind, abzugcben. Sick mit
Schubwaren zu versehen, ist jetzt die beste Zeit ; es ist deshalb
für jedermann von Borteil , in dieser ernsten Zeit so eine
günstige Kaufgelegenbeit zu benützen und sich zu alten , billigen
Preisen von diesen Sachen mit Vorrat zu verleben. Auch sind
sämtliche Neubeiten für Herbst und Winter ein# etroffen . Mache
noch aufmerksam auf 1 Polten Muster - und Restvaare . die im
Sortiment und in den Nummern nicht mehr vollständig smd.
Auch in Arbeiter - und Kinderstiefeln mit und ohne wasser¬
dichtem Futter , habe ich erstklassige Fabrikate erworben , die
sich stets gut bewäbrt haben und wovon ich überzeugt bin. meine
Abnehmer zufrieden zu stellen.

I . Drachmann. bekannt als gut und billig.

Neugasse 22,
Pi .u.1.Stock in 6 Räumen , weil in einer Seitenstrahr , besb. so billig.

NB . Um meine werte Kundschaft in setziger schwerer Zeit
bellend zu befriedigen , verkaufe meine Schuhwaren mit nur
ganz geringem Nutzen.

Bitte meine 4 Auslagen zu bellchtigen und die Vormittags¬
stunden znm Einkauf zu benützen, da morgens der Andrang nicht
io stark. Wä

für allegewerbiichenZwecke
und Familiengebrauch.

Unübertroffen im
Nähen, Stopfen und Sticken.
Kriltbftriebs-lnlftgei jeder Art.

Martin Decker
Deutsche Nähmaschinengesellschaft

Wiesbaden , Neugasse26, Ecke Marktstrasse.
Fernsprecher 4630. Eigene Reparatur-Werkstätte.
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Totenfeste- Totenkult.
ES ist ein gemeinsamer Zug aller Völker, aller Kul¬

turen , der Gegenwart und der Vergangenheit , der christ¬
lichen und der heidnischen Bekenntnisse, daß ste mindestens
an einem Tage des Jahres öer Toten , der Seelen der Ab¬
geschiedenen gedenken. Ein versöhnender und verbindender
Gedanke: der Tod als Vermittler , als Ausgleicher. Die
Toten als Bindeglieder zwischen Diesseits und Jenieits , als
Mittler zwischen den Lebenden und der Gottheit, oder direkt
als Fürbitter.

Die Totenfeste entspringen einem allen Völkern ge-
meinsamen Trieb , nicht etwa nur der Ueberlieferung und
der Nachahmung. Sie finden sich bei den Urvolkern Afri¬
kas sowohl, als auch bei den Eingeborenen Amerikas, bei
den Eskimos wie bei den Südseeinsulanern . Wenn die
christlichen Religionen diesen Gedenktag unter ihre kirch¬
lichen Feste ausgenommen haben, so sind sie damit nur
diesem ursprünglichen und starken Triebe der Menschheit
nachgekommen.

Die Aufnahme wurde aber dadurch erleichtert, dah schon
vor der christlichen Zeit ähnliche Feste, Bräuche und Riten
vorhanden waren. Im alten Babylon , dem Stammland
der Kultur , hatte der Totenkult eine hohe Bedeutung»
wenn auch nicht von einen, eigentlichen Totenfest gesprochen
werden kann. Aus den schriftlichen Ueberlieferungen weiß
man jedoch, daß prunkvolle Totcnopfer abgehalten wurden,
datz man regelmäßig die Toten mit Speise und Trank ver¬
sorgte.

Schärfer tritt der Charakter eines allgemeinen Toten¬
festes bei den Aegyptern hervor . Schon in den frühesten
Zeiten wurde während der Wintersonnenwende ein großes
Trauerfest abgehalten, das dem toten Osiris gewidmet ,var.
Herodot erzählt, î ß damit eine große Belcnchtungszere-
monie verknüpft war . Jeder Aegypter befestigte an seinem
Hause zahlreiche Oellämpchen, die während der ganzen
Nacht brannten . Wahrscheinlich hatte dieses ägyptische Toten¬
fest einen ganz allgemeinen Sinn , da nach der ägyptischen
Religion jeder Tote sich mit Osiris vereinigte und mit ihm
somit eins wurde.

Von den zahlreichen, heute noch bestehenden Toten¬
festen mit ausgeprägt eigenem Charakter seien die hervor¬
gehoben, die in einigen von unseren Truppen jetzt besetzten
Gebieten gefeiert werden. In Französisch-Flandern und
in Artois glaubt das Landvolk, daß an diesem Tage die
Toten die Lebenden besuchen. Es ist deshalb heilige Pflicht
der Zurückgebliebenen, die abgeschiedenen Seelen würdig
zu empfangen. Am Abend, nach der kirchlichen Vesper,
versammelt sich die Familie um das Herdfeuer . Die Mutter
bedeckt den Tisch mit weißem Leinenzeug , stellt Most, dicke
Milch und Pfannkuchen auf und gesellt sich dann den
Ihrigen bei. Plötzlich unterbricht ein seltsamer Gesang die
weihevolle Stille Es sind die „Totensinger ", die im
Dienste öer Gemeinde die Straßen durchziehen und einen
melancholischen Chor zu Ehren der Toten fingen und die
Lebenden auffordern, für sie zu beten. Das Volk glaubt,
daß die Abgeschiedenen leibhaftig anwesend seien und sich
an der aufgestellten Nahrung sättigen. In den Ardennen
werben an diesem Tage die Fenster der Schlafzimmer weit
geöffnet und die Betten aufgedeckt, daß die armen Seelen
wieder einmal ausruhen können. In dem belgischen Dix-
muiöen glaubt man, daß mit jedem „Seelenkuchen" den
man verzehrt, eine Seele erlöst werde. Bei den Letten
in Kurland ist die Zeit vom 29. September bis 28. Oktober
jeden Jahres den Toten geweiht. In diesen vier Wochen
werden die Toten jeden Tag gespeist und von jedem Haus¬
vater unter persönlichemAufruf ans Herdfeuer eingeladen,
um sich zu erwärmen und zu sättigen. Vor dem Zubett¬
gehen sagt er ihnen Lebewohl, ladet sie auf den folgenden
Tag wieder ein und bittet sie, doch auf den Weg acht zu
geben. Während dieser Zeit enthalten sich die Letten jeder
schweren Arbeit, namentlich darf nicht gedroschen werden,
da eine Seele dabei verletzt werden könnte. In der Gegend
von Pinsk werden zur Zeit der Wintersonnenwende drei
Tische festlich geschmückt und mit Speisen beladen. Der
eine von ihnen wird vor das Haus gestellt, öer zweite in
den Hausflur , der dritte in die Stube . Dann ladet der
Hausvater die Toten in einer feierlichen Ansprache zum
Besuche ein. Nach einigen Stunden wird eine Fenster
geöffnet und die Seele feierlich entlassen.

Theater, llunst und Wissenschaft.
Königliches Hoftheater.

(Maria Stuart II .)
Es ist alles relativ zu nehmen — so lehren uns die

Weisen. Warum sollten Triumphe der Schauspielkunst
eine Ausnahme bedeuten, diesem Gesetz nicht unterworfen
sein? Was gestern noch groß erschien und unübertrefflich,
wird heute leicht in Schatten gestellt von anbercn Größen,
Trefflichkeiten, die nur des Augenblicks zu harren schienen,
früherer Eindrücke Errungenschaften zu verwischen durch
den frischen Reiz der Neuheit nicht nur , auch durch die ver¬
änderte Art öer Hingabe an eine Aufgabe . Gleichwie
sich in öer Neichshauptstadt zweierlei „Maria Stuart "»
Aufführungen in diesen Tagen aufeinanderfolgten mit
zwei verschieden gearteten Königinnen von Schottland, wo
jedwede eine Größe und Hoheit für sich, den Gipfeln der
Dichtung zustrebte uirö einen langen Abend hindurch die
Gemüter in Bann hielt , so auch hier in Wiesbaden. In
öer feierlichen Vorstellung des Schillertages hatte die eine,
die bisher — Dank einer hehren und anerkannten Künstler¬
schaft— als die Alleinherrscherin auf diesem blutdurch-
tränkten Thron öer Stuarts galt , ihren Triumph von einst
erneut genießen dürfen . Gestern, es war wohl nicht mehr
die Feierlichkeit des einzigen Rahmens und äußerlich be¬
sehen nur eine Alltags -Veranstaltung , meldete sich eine
neue Königin, getragen inehr von dunkler Tragik, der
Düsterheit einer langen Reihe von Gefangenenjahren, wie
vom Bewußtsein ihrer königlichen Geburt und Schönheit.
Fräulein G a u b y spielte zum ersten Male die Stuart,
ließ hinter sich alles , was dieser Gattin dreier Männer
vorznwerfen, was Talbots Verteidigungsrede wiederholte:

Geblendet ward sie von der Laster Glanz
Und fortgeführt vom Strome des Verderbens,
Ihr ward der Schönheit eitles Gut zuteil,
Sie überstrahlte blühend alle Weiber . . .

und zeigte nur jenseits von jeglicher Eitelkeit die tief ge-
demütigte, die büßende Unglückliche. Eine Frau , die einer
Löwin gleich dem ungerechten Ankläger entgegentritt,' voll
Vertrauen auf Recht und Gesetze in höchster Leidenschaft
jenem die Worte entgegenschleudert

Ermorden lassen kann sie mich, nicht richten!
Aber im ganzen nur noch ein Rest früherer Herrlichkeit,
nur noch ein in langer Leidenszeit zur Büßerin geworde¬
nes Weib. Eine Maria Stuart , die unser Mitleid wachruft
und alle unsere Gefühle für ihre Sache gewinnt — wie der
Dichter es auch gewollt hat . Den Tod in der Seele, den er¬
gebenen Klageton im erlöschenden Hauch ihrer Stimme.
Diese neue Maria Stuart erreichte den Höhepunkt und
Triumph nicht wie üblich in der großen Szene des dritten
Aktes: sie bot das größte im letzten Auszug, dieser Gang
zum Sterben war 's , den Keiner ohne Ergriffenheit vor-
überziehen lasten konnte. Als wäre damit bewiesen: ES
ist alles relativ zu nehmen : die wahre Stuart kann uns
heute nur noch die Sentimentale bedeuten. #»*

Kurhaus -Konzert.
An Stelle der als Eröffnungsnummer für das gestrige

5. Zyklus - Konzert  in Aussicht genommenen Ouver¬
türe zu Richard III . von R. Volkmann brachte das Pro¬
gramm eine Wiederholung der längere Zeit nicht gespielten
H. Pfitznerschen Ouvertüre zu Kleists „Käthchen von Heil¬
bronn". Ein immer wieder gern gehörtes Werk, das die
romantische Grundstimmung des Kleistschen Schauspiels
ganz vortrefflich wiedergibt und namentlich in seinen lyri¬
schen Stellen einen nicht gewöhnlichen Reiz entwickelt. —
Als zweite Orchesternummer hörten wir eine uns bis da¬
hin unbekannte Komposition von Hermann Ungar
„Nächtlicher Zug", op. 10, Nr . 2. Das in gem8tzigtem Marsch¬
tempo geschriebene, mit einem höchst prägnanten Thema be¬
ginnende, sich allmählich zur größten Kraftentwicklung stei¬
gernde und zum Schluß wieder leise verhallende Stück
verrät in seiner farbenreichen, allerdings häufig stark
überladenen Instrumentation den gewandten modernen
Musiker, von dem in Zukunft bei etwas größerer Maßhal¬
tung wohl noch viel Gutes zu erwarten sein dürfte. Das
Publikum bereitete der Neuheit eine sehr freundliche Auf¬
nahme, so datz der mit dem Eisernen Kreuz geschmückte
junge Komponist mehrmals aus dem Podium erscheinen
konnte, um den Dank des reichbesetzten Saales entgegen¬
zunehmen. — Den Beschluß des Abends bildete die Beetho-
vensche „Pastoral -Symphonie ", jenes herrliche Wtkrk, in
dem des Meisters große Vorliebe für die Natur in so un¬
vergleichlich idealer Weise zum Ausdruck gelangt. Wie in

den beiden erstgenannten Stücken, so verstand es Herr
Musikdirektor S chu r i cht auch bei der Beethoven-Sym¬
phonie, den Intentionen des Tondichters in ebenso stilvoller
wie musikalisch korrekter und feinfühliger Form gerecht zu
werden. Die idyllische„Szene am Bach" zeichnete sich durch
besondere Feinheit der Ausführung aus . Lebhafter Beifall
dankte dem Dirigenten für die vortreffliche Leistung. —
Als Gesangssolisten begrüßten wir Herrn Kammersänger
Paul Bender  von der Königlichen Hofoper zu Mün¬
chen. Der geschätzte Künstler, der zweifellos augenblicklich
zu den hervorragendsten Vertretern seines Faches zählt,
eröffnete die Reihe seiner gesanglichen Darbietungen mit
dem zündenden Vortrag der bekannten Messias-Arie „Wer
mag den Tag seiner Zukunft erleiden", bei der sowohl die
vollendete Beherrschung des heutzutage fast völlig verloren
gegangenen Händel-StilS , wie auch die prächtige Deklama¬
tion und vor allem die ganz unnachahmliche Atemtechnik
des Vortragenden in glänzende Erscheinung trat . — Aus
der Reihe der von Herrn V. Fischer  mit bekannter An¬
schmiegsamkeit begleiteten Liederporträge mutz H. Wolfs
„Biterolf " mit besonderer Auszeichnung genannt werden.
Der Eindruck dieses herrlichen, mit innigstem und wärm¬
stem Empfinden zum Vortrag gebrachten Gesanges war so
mächtig, daß darunter das sich anschließende Zilchersche
Lied „Von Feld zu Feld" ein wenig zu leiden hatte. Trotz¬
dem war natürlich auch hier öer Beifall ein außergewöhn¬
lich großer , so daß Herr Bender sich nach mehrmaligem
Hervorruf zur Zugabe von zwei weiteren Liedern (von H.
Wolf) verstehen mußte . F. K.

„Das Kuckucksei". Aus Ber .li y, 19. Nov., wird uns
drahtlich gemeldet: „Das  Kuckucksei ", Schwank in drei
Aufzügen von Curt K r a a tz hatte am Lustspielhaus einen
stürmischen Lacherfolg, den sämtliche Kritiken bestätigen

andel und Industrie
1 □ d Landwirtschaft und Weinbau. c>o c==

Berliner Börsenbericht vom 19. Nov. Schwache Um¬
sätze gaben der Börse den Stempel der Geschäftsunlust.
Anfangs waren Phönix und Bochumcr einigermaßen be¬
hauptet : Deutsch-Luxemburger und Bismarckhütte konnten
sogar etwas anziehen. Interesse zeigte sich für Stahlwerte.
Für Rüstungswerte war die Stimmung uneinheitlich.
Deutsche Erdöl gut behauptet. Im Verlaufe wurde die
Tendenz besser, weil sich die Spekulation auf die bevor¬
stehenden wichtigen Entscheidungen in Griechenland Zu-

' rückhaltung auferlegt . Einheimische Anleihen etwas
höher. Auswärtige Werte unverändert . EtwaS höher
Türkenlose und Chinesen. Privatdiskont 4Yz  Prozent,
tägliches Geld 4 ä S1/?  Prozent . Nordische Devisen und
Holland konnten ihre Kurssteigerung behaupten, während
Kabel New-Aork etwas schwächer lag. Auch Devise Wien
und der Rubelkurs zogen nach unten.

Berliner Prodnktenbörse vom 19. Nov. Schwacher Be¬
such, eng begrenzte Umsätze. Futtergetreide war nicht am
Markt . Maismehl ist etwas billiger zu haben. Futter¬
kartoffeln konnten die gestrigen Preise behaupten. In den
übrigen Artikeln keine Veränderung . Maismehl 80—91,
Reismehl 118—115. Strohmehl 24—25, Futterkartoffeln
3»00—3,10, Pferdemöhren S;60, Futterhirse 7,20—7,35 M»

Marktberichte.
Obst- und Gemüsemärkte. Am 19. November erzielte

in Ni e d e r - Jn  g e lh  e i m der Zentner Trauben 45 M.,
Aepfel 8—14 M., Birnen 8—12 M.: in Bingen  der
Zentner Zwiebeln 25 M.. Tomaten 25 M., Aepfel 12 M.,
Birnen 12 M., Gelbe Rüben 6 M., Rote Rüben 8 M., die
100 Stück Salat 12 M., Rotkraut 30 M.. Weißkraut 25 M..
Wirsing 15 M., Blumenkohl 40 M., Kohlrabi 8 M.. Lauch
5 M., Sellerie 12 M._

"N

Der Weihnachts-Verkauf
hat in allen Abteilungen des Hauses begonnen.

.1 Herf 7 Kleider•Mäntel•Blusen
Wollstoffe-Seidenstoffe•Wasdistoffe

Langgasse 20

Wegen der jetzt noch vorteilhaften Preise und der vorläufig noch
grossen Auswahl in allen Abteilungen ist diesmal mehr als je
die frühzeitige Beschaffung  des Weihnachtsbedarfs zu empfehlen.
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U Zu vermieten1
WkOMI.

5—6 Zimmer, Küche und
Zubehör, elektrisches Licht,
Zentralheizung, sofort od.
sväter zu verm. Näheres
Haas , Taunusstr . 13. i'

MrlM.R1.6toi,
fiodjlerTfcßaftl. 7-Zim.-Wobn.
mit reich!. Zubeb. Bad, Balk.,
Personenauf «z..Gas .eleftt .Licht
ioiort ob. später zu vermieten.
Näb. da>. bei Weiß u. Adelbeib-
straße33, Ruwattabüro . vRO-'-

ScharnborMr .19, Vordl'.,4Zim
Küche. 2 Balkone u. Zubebör
sof. zu vermieten. Näb. beim
Hausmeister. 5318

Helenenür . 14. 2., 4 Z.. K.. evt!
m. Werkst. eu verm. 6317

Dotzl,.Str .169? -Z.-W.g!.o.sp.2!i
Neroür .46. 1.. 3 Z.,elektr.L.,G. u.

Zub. los. z.vm.Näb Part . f4869

Mine Schvalbchtt Straße 14,
3 8im, Küche, 2 Keller. Man¬
sarde. Balkon auf 1. Januar
zu verm. Preis Mk. 56««. 5314

Sebanftr . 5, Sb. 1., 3 Zim , Küche
auf aieich ob. sp zu verm. 5312

Dotzb. ? tr . 103. l . St . 2-Zim.-
Wohn sof. zu verm. 5346

Helenenür . 14. 8 Mansard -Zim.
nebst Küche z» verm 5823

Helcncnstr. 17. 2—8 Zim. sof. od.
sp. zu vm. Näh. Bdh. 1. 5798

Kiebricher Str . 12. Mtlb. 2. Et..
2 Zim.. Küche zu vm. 5351

Nauentbaler Str 9. vtb . S.-Z.»
W ff zn v N Vdd 1 r 5826

Nömerbcr«6.2 Z.u. K.z.verm.srs
Scharnhorstfir . 19. Htb.. 2 Zim.

Kücheu. Zubeb. zu verm. Näb
beim Hausmeister. 5328

Schwalbacker ? tr .85, Vdh., Dach.
2 Zim.-Wobnung m. Gas bill.
zu verm. Näh. Part . f5O95

Steingassc 31, Settenb . «Dach«
2 Zim. u. Küche, al. ob. sp. z.
vm. «Pr . iäbrl . 210 M.« 5329

Eine 2 und 1 Zimmer -Wohnung
mit Gas per 1. Dezember zu
vermieten.Näheres Jägerstr .5.
bei Forst._ f5094

Feldstr . 17, 1 kleines Zimmer
«. Küche billig zu verm. Näb.
zu erkr. Vdh. 1. St . 5832

Goethestraße 7. Part , r , Man¬
sarde »u vermieten. f5006

Helenenür. 17.g.Z.lof.z.vm. 5347
Hermannür . 9. Mansarde mit

Bett zu vermieten. 5250
K«rchg.19.Ms.-W..1o.2Z.u.K.HÖ
Moritzst. 47. Htb. 8.. Z. u. K. 2474
Rödcrstraße 11. 1 Dachzimmer

und Suche zu verm. 5348
Saolgass ? 28, 1 Zimmer und

Küche au» gleich. 5283
Schwalback. St ». 85. Hth. Dach,

I -Zim.-Wohn., 12 M. monatl.
Nab. Part. _ f5H98

Walramttr . 31, 1-u. 2-Z.-W. sof.
z.v. N.b.Tremus . l. Stb .2. Srt»

Möbl. Zimmer!
Albrecktür. 46. 1. St .l., sch.mbl.Z.

m.g. v.Pens..7OM.mtl. *344
Herrngartenür . 16, 2., drei eleg.

möbl. Zimmer, auch einzeln,
zu verinieien. Bad u. elektr.
Licht vorbanden. f5O84

Morltzüraße 39. H. 1. lks.. fckön
möbl. Zimmer frei. f5O9O

Läden rrsw^
Laden.

Helenenstraiie 16, m. Wohnung
und Zubebör zu vermieten.
Näheres 1. Stock. 5212
Am Römertor 7, lch.Laden m. od

ohne Wohn. sof. zu vm. 5253

IWerkst ätt en usw7
Stallung 2388

f. 2—3 Pferde m. od. ohne Wohn.
Jahnstr . 19. Näh. Adoifstraße,
Rettelbeckttr.15.Lagr..Keller.

IÜI Ml - t - S - such « || B|

Mümmer mit Me
2 Betten, eingerichtet, in
ruhiger Lage zu mieten
gesucht. Off. u. A . 875
an die Geschäftsstelle dieses
Llattes . *351

J Offene Stellen

f

arbeitswillig u. zuverlässig, Rad¬
fahrer , nicht unter 17 Jahren
kann sich melden.

Wiesbadener
Verlags -Anstalt

G . m. b. H. V. 74

ür meine elektrisch -mcchan
Abteilung suche ich eine

branchekundigeKerkSuserill.
Rur schriftliche  Angebote
mit Seftaltsanspruch erbeten
Urme  tz er , Mainz , Ludwig-

stratze 7._2798
Damen erb. dauernd lohnende

Hausarbeit , Muster 40 Psg. In
Briefmarken durch K. Schelcr,
Erfurt . Miiblgaffe 15. B83l

H jStclIcngefud ^c
Unabdäng . Frau f. 2—8 Std.

Monatsst Steingaffe17.2.l. f5088

Hj]  Geldmarkt
Tüchtiger

Zachmann
sucht Rentner oder Fabrikant
mit 15010 Mark,40 - 50Prozent
Reingewinn «. Agenten zwecklos
Offerten unter A. 874 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes . *843

Arbeitsamt Wiesbaden.
Ecke Dotzheim» ». Schwelt. Str.

Telcxho» Nr. E7S,*071 u. B76.
Geschäftsstunden von 8—1 und
3—6 Ubr. Sonntags 10—1 Ubr.

«Nachdruck oertoten.j
CffcBt Stellen:

Männlicher Personal:
4 Gärtner . ^ ,
3 Eisen- und Metalldreher

10 Schlosser
4 Heizer -
2 Huf- und Wagemckmiede.
1 Schneider auf M >cke
2 Schuhmacher.
1 Bautcchniker

Kaufmännisches Personal:
Männlich:

4 Kontoristen.
8 Buchhalter.
2 Korrespondenten.
2 Verkäufer
1 Reisender u. Kontorist.

Weidlich:
3 Kontoristinnen.
8 Buchhalterinnen
4 Stenotypistinnen
6 Verkäuferinnen

Haus -Perional:
1 Kindergärtnerin

10 Allcinmädchen.
3 Hausmädchen
2 Köchinnen
Gast- u. Sckankw.-P -rsonal:

Männlich:
1 Portier lKriegsbesch.i
6 Saalkellner
1 Lavfer
1 Pensionsdiener
4 Küchenburschen.
6 Hoteldiener.
4 HauSburscken f. Rest.
3 Kellnerleürlinge

Weiblick:
1 Haushälterin
1 Wasckmädchen
3 Köchinnen
8 Küchenmädchen.

Kranke- ^ « fonal:
Männlich:

2 led. Krankenwärter

Ql Unterricht

Lehrlnstilllt für Samen*
schneidirei und Putz

Marie Wehrbein , ^ ich-lsb.
Gründl . u. sorgfäst. Ausbiidg.

in Schnittmustcrzeichnen.
Zuschneiden u. vrakt. Arbeit.

«Auch Abendkurse.«2387
i Putzkurius 12 Mark. J

Tiermarkt ■
1 Lauf- und Zugpferd

zu verkaufen. Biebrich a. Rb.,
Mainzer Straße 7._ 28196|öne Ferkel
,u verkaufen. Unter 2 Schweinen
die Wahl . Fasanerie . 2776

2 schöne Länfcrschweine. 14 Wo¬
chen alt , zu verkaufen. Hclenew
strakie 15. » chnmann. f5074

Prim̂ annooecanet Ferkel,
sowie 2 E er. 12 und 14 Wochen
alt , billiast zu haben. f6lj92Tmiertzein BlebricherStrabe23.
Verlch.Waldvögel. Meerschwein¬
chenu. wachs.Rattenp .-Männchen
b.». verk. Velenenstr ' 8,Mtl. pt. r

\t*  verkaufen^
Gut erhaltenes Damenrad.

Wanderer, odne Freilauf , für
60 Mk. zu verkaufen. *346

RüdeSbeimer Str . 9, 2. r.
Alte gute Oeldilder . Stiche' u.

Ansichten, antike Möbel u. GlaS-
schränke, sowie Aukstellsach. dill.
zu verk. Adolfstr. 7. 2790

Gute eis. Bettstelle6 M.. Nacht¬
tisch4, gr. runder Tisch8 M.. ».
verk. Westendstr. 58, Pt . 87*5

Venus, f. Wintergart . aeeizn.,
Fi, »rem «r . Vasen, Marmornsch
«antik«,Glaslnst ..Wandarme ,alte
Perl . Tevvicke, Läufer, einzelne
Seffel. Ado-sstr. 7. Henze. 2791

Gebraucht, verschraubter Füll-
afen auchz. Kochen ein,erickt .. s.
9 M.zu verk.BiSmarckr.21, Jäger.

D.- u.H.-R«d m. Freilauk. sow.
Nähmasch. u.Erbbobr .btll.Kl«ud,
Bleichstrabe 15. Tel. 4806. 2782
Gasl «mv.,Pendel.Brenner,Zy !..

Gllibk..« aSk..Bad»w..« artenschi.
b.,.vk.8rauke.Wellritzitr.10. 4402

Union- Briketts
in Kasten und Säcken

empfiehlt

Ludwigjung
Bismarckring 32.

Fernsprecher 959. 2<<s
Am besten und billigsten kault

man getragene und neue
Schuhe und Kleider

bei 2073
wwe.

stättrnstratze 16
lchelsberg.

bei
Plus Schneider

Wiesbaden, Hvchstättri
direkt am Michels«

Gartengeländer
liefert ».»chürg. Aarstr .29. 249r

ßniw-niirMMizk
aller Art w. bill.faffon .anSgeb.n.
ingeiiitt Waaem»nnstr .13.1.269K

Kalvkni' chei' salzdüngcr. Z
Tbomastalyknockensalz "

C. Zitz, jetzt Do »h. Str . «01|53

«roste Anzadl

persische Relimr
in schönst. Farbenstellun « s. bill
abnigeb. Kirchaasie 49. 1. s.5079

fflrftr Beieuchtnngskörper.
Bum . ^ el&=u. Ta 'chenlamven.
S—12 Stunden Batterien in gr.
Auswahl billiast im Spezial-
»elchäst Schwalb. Str . 44. 2784

üen! VkktMe Heu!
öOfcr-i. %Wattlempen m. ca 40 %
Stromersvarn .emps Tommicbau,
Schwa d̂acker Str . 44. 2c84

Miet -Pianos
in billiger Preislaoe bei■ml »einrich Wolff.
Wilbelmstratze 18 Tel. 3225

Fitr Schuhmacher.

BilligrsTohIIestr
zu haben bei ^ 80

Blanck. Friedrichstr. 89. 1.

10 Mauergafse 10
Empfehle:

VrimiLchstn - llIiÄMIM.
Rollst-Draten u.  Lenken1Mk.
Stets frisches Hackfleisch1Mk.
Kalks-RaWl. IMk.
Kalbskeule. . . 1.—1.20  M.

Neuester 2801

gleiiionfnm
10 Mauergasse 10

Großer b8043

m Kachen. . . Pß. 80^
zam Braten. . Psk. 90^
ahne Knochen. . Wk.
MHMUdsItche22.
Kaffee

gemahlen
mit feinstem Znsatz

Pfund Mk. 1.20
R.H. üinnenitohl,

EUtnbogengasse 15. 2rso

SlihMUtjikikstskil
eleg. Herren - u. Knaben-Anzüge,
Ulster. Paletots , einzelne Holen.
Joppen , die bck. ichafwoll.  An¬
züge. Gummimäntel für Herren
und Damen, Kaves, Bozcner
Mäntel .Kinder-Anzüge.barunter
sehr viele einzelne Stücke. Schul¬
hosen u. Schulanzüge f. Knaben
und Kinder zu und unter Ein-
kaufspreiien ! 2558

«.andere EelltstlnhepiNen
Cal. 7.85 und 6.35. 2668

Revolv «r u. Munition.
Dolche u. Knicker.

Taschenlampen.
Batterien u»Birnen.

Ph. Krämer, LanWffe 26.
Herren -Anzüge und

-Aederzieher
werden billig anaefcrtigt, auch
wenn Stoff gestellt wird.
Josef Pekar, Schneidermeister,

Waaemannstr. 13. «2827

Treibriemen
in jeder Breite u. Länge.
JVUschlnen-ii.Motorenöle

Zylinder - Oele
Maschinenfette

Putzwolle
Gummischläuche
für alle Zwecke

Asbestwaren.

Ph. Hch. Marx!
Wiesbaden 28«?

Mauritiusstr . 1. Tel. 3056.I
^Chronische
Geschlechts-,Saut - u. Harnleiden
werden eicht, beaueinu. dauernd
beseitigt,odneEiuipr.,ohneBeruf-
stör. Giftkr. Kur. Bist Ausk. u.
Prosp . kostenlos. InstitutB.Harder,
Berlin, Friedrichstr . 112B. Z. 24J/s

♦ Erstesu .ältest.Institutfür ♦

| Gesichtspflege:
T Haarentfernung fX System Dr.Classen. X
t Kirchgasse 17, i . St . £T Frau E. Gronau. t
r

Kenchhnften
Vronckial-Ssthma

verschleimmg
Juezial- Behandlung  leitd«r tz yadrni mit ie-
tennt nachueiSiich^>ber-ralckend schnellem beNf«
Ers- I«. 17« «
v . Schlamp , Apotheker,

Kaiier-Friedrick-Rg. 17, P.

+ Sluflerfteil+
Schöne volle Körverformen,

wundervolle Büste durch unser
Orientl .Kraktvulver ^Büsteria ",
aek. aesch., vreiSgekr. mit golb.
Medaille. In 6—8 Wochen bis
30 Pfd. Zunahme, garantiert un¬
schädlich. Viele Dankschreiben.
Kart , mit Gebrauchsanweisung
2 M.. 3 Kart . 5 M. D. Franz
Steiner & Co.. G. m b. H.. Ber¬
lin. Zu haben in Wiesbaden:
Schützenbol-Rvotheke. Z. 188110

Oamenhüte “TS.
umkaff. u. garniert . Blüffc und
Stolen billig angefertigt . 2763

I . Matter . Bleichstr. 11, 1.

IkklI»
für alle S tände. 2622

grau wehner
Karlstratze38,2. Gegründet 1904.

i- meine Schwester,
Zg Jabre . ichöne

stattliche Figur , von angenehmen
Acutzeren, durchaus tüchtige
Hausfrau , von selten liebevoller
Herzensgute, einen .Herrn in
sicherer Stellung zwecks svaterer
Heirat . f5078

Offert , unter Pr . 273 Filiale 1.
Mauritiusstraße 12.

Witwer . an gen.
Jpetral - Aeuber.. 39 Jahre.
3 Kinder v. 14 u. 6 Jabre sucht
s. glückl. zu vcrb. m. ält . Mäd¬
chen oder Witwe ohne Kinder.
Strengste Diskr . -uges. und vei-
langt. Gest. Off., möal. mtt Bild
unt. 79 Br .. Filiale 2, Bimarck-
ring 29. b8042

LeWWWS 'PM
DotzheimerStr . 19. Fernruf 810.

Klan,Programm
vom 1«. bis 30. November 181*.

Gastspiel des berlldmtenWemeler-Lmrieli
in seiner Original -Szene . Alt-
Heidelberg von 1830 . Eigene
prachtvolle Dekorationen. Zu¬
letzt Attraktion des KrMall-

palastes Frankfurk a. M.
Gebr . Klans,

die phänomenalen Akrobaten
und Eauilibristen.

Engen Roth,
der urstdele bayrische Komiker

und Bauerntypen -Darsteller.

Soto’S3innfdl&ttttn
Der beste kom. mustkal. Akt.

Vorh ' S
weltberühmte Koloffal-Gemälbe

aus Lumpen. . .
Emmi Steidl , die lult. Tirolerin

mar  dapme
Aufsehen erregende Illusion,

ausgcfübrt v. d. Winckler Comv.
Die in der Luit schwebende und
in derLnit verschwindcndeDame
Dazu Vorführung erstklassiger

Lichtspiele.
Eintritt auf allen Plätzen 69 Pf.

Wein- und Bier -Abteilung.
Gute deutsche Küche.

Anfang wochentags 8 Ubr.
Morgen Sonntag  2 Vorstel¬
lungen, i/,4 und 8 Uhr iNachmit-
tagsvorstellung : Eintritt 30 Psg

ans allen Plätzen.
2823 Die Direkt,on.

Brisselir Felzvarsi-filrikait
empfiehlt seine große Auswahl
zu den billigsten Preisen in

Skunks , Alaska -Füchse , Blau-Schakal,
Woli, Opossum-Skunks etc.

Nur moderne und schike Formen,
Ns grosse Mode Pelzhtite in eleg. Formen,

Pelzmäntel in Seal -Bisam, Seal-Kanin etc.
Pelzwesten für Militär und Damen.

Passende Weihnachts-Geschenke.

Pelz - Haus Heymann
Frankfurt a- M., Kaiserstrasse 41. Brüssel

_ »353^

Die Abteilung III des Kreis -Komitees vom
Roten Krenz in Wiesbaden » Schloßplatz1, nimmt
nach wie vor Einrichtungsgegenstände jeglicher
Art für ostpreutzische Wohnungen , Kleider,
Wäsche nsw. entgegen.

Außerdem sind erwünscht gestrickte Woll -Abfälle»
Metalle , Staniol , Konserven-Büchfen, Rhein - und
Moselwein -Flaschen. 2754

Nachlaß-
Versteigerung

Zienslag,Den 23. November er., vormittags9Uhr beginnend.
versteigere ich in der Wohnung am

Nr . 4 Herrngartenstratze Nr . 4
1. Etage

folgende zum Nachlaß des verstorbenen Herrn Generalleutnant
von Sperling gehörige Mobiliar -Gegenstände, als:

Schwarze Salon -Einrichtung best, aus Bertikow. Trümo-
Sviegel , Schreibtisch. Sofatisch. Sofa , 1 Seffel. 6 Stühle,
2 Säulen und Nivvtisch. Eichen-Eßzimmer-Einrichtung best,
aus : Büfett . Ausziehtisch. 6 Stühle und Konsolschrank.
1 Eichen-Bückerschrank, 1 Eichen-Hrrren -Schreibtisch, 1 voll-
ständiges Nutzb.-Brtt . Waschkommode. Nachttisch, « leider-
schränke. Schaukelseffel. Regulator . Bauern -. Blumen- und
Mvvtische. Chaiselongue, Spiegel . Gardinen , Küchen-Einricht.
Küchen- u. Kochgeschirr. Glas , Porzellan , Eisschrank, Bade¬
wanne. Herrenkleider , Leib- und andere Wäscheu. dal. mebr

srenvillig meistbietend gegen BarzMung.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2941. Schwalbacher Straße 23.

Bekanntmachung.
Montag , de» 22. November 1915, vormittags 16 Udr. ver-

steigere ich zwangsweise öffentlich meistbietend men bave Sab-
hmn im Pfandlokal N eug as e 22. hier:  1 vollstand. Laden-
einrichtung für Schubladen, bestehend aus mehreren Regalen u.
Schuhf««ber. 1 Teke mit Kaffe. 1 Erkereinrichtuna. 1 Gasluster.
1 elektr Lamve. 7 Stühle , 2 Fußbank«, 1 Lauser. 1 Stedleiter.
und 8 Rollen Packvavicr und anderes mehr.

Verstelgerung voraussichtlich bestnumt
Wiesbaden, den 20. November 1915.

Heckes. GericktSnollzleder. Rbetmauer Str . Ü2>

ossi«
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Bunte Ecke.
Nervosität . „Man ist halt immer in Unruhe . Frau

schwere Proviantkolonnensignaltrompeter . . -
Frau mobile Kraftwagenparkoröonnanz — Tag uno stacht
warte ich auf den Gefreitenknopf ." .

Zünftiger Bau . Zwei Reservisten aus Mnnchen-
Giefing haben sich in harter wochenlanger -lrüeit einen
Wohnstollen in den felsenharten Boden ge,chlagen : ..^ o
etzt war er serti ." Pause . Schweißabwnchen . „tt "HAner
Stollen ." Pause . „Und tief is er . Große Pau ê. „Jetzt
konn er kemma, der Joffre , der Hammr.

*

Daß sich in diesem Krieg Hilfsbereitschaft und Bruder¬
liebe in allen Schichten der Bevölkerung zeigt , geht auch
wieder hieraus hervor : Ein Bekannter von uns , wohl¬
bestallter Seminar -Professor . benutzte um uns zu beiuchen,
die elektrische Bahn . Um uns durch ferne Kunst zu er¬
freuen hatte er ein vollendeter Vrolrnipreler . rern Instru¬
ment mitgenommen . Ten ziemlich umfangreichen Geigen,
kästen batte er neben sich auf der vorderen Plattform
verstaut Als er dem ihm behilflichen Schaffner den
üblichen Trinkqeldobolus in die Hand drücken wollte , wehrte
dieser mit einem Seitenblick auf den Geigenkasten energisch
»b und erklärte in wohlwollend mitleidigem Tone : „Ree.
nee lassen Sä nur . un behalten Sä Jhrn Fimfer . Ihr
Geschäft geht ja jetzt sowieso so miserabel !"

Ter Herr Notar , ein Freund unserer Familie , ist seit
Kricgsbcginn mit vorn am Feinde gewesen . Da höre ich.
baß 'er auf einen kurzen Urlaub zu den Seinen zurück-
gekehrt ist. Gleich darauf treffe ich auf der Straße den
kleinen Peter , Notars hoffnungsvollen Sprössling . Ich
frage - „Nun . Peterlcin . Dein Vater ist hcimgekommen?
Ist ' er denn verwundet ?" — Wie bedauernd antwortet der
Kleine - „Ach nein , verwundet ist er nicht." Und dann
fügt er geringschätzig hinzu : „Nicht einmal Läuse hat er
mitgebracht ." _ saugend .")

praktische winke.
Waslhgekckirre lasten sich schr gut reinigen , indem man ein

feuchtes Läppchen in Kochsalz taucht und mit bem-selben die Ge-
Mäuse von den Wohnungen abzuhalten . Fast auf allen

Höfen, wo Feldsrüchte aufbewahrt werden, befinden sich Mause.
So lange noch ausgedroschene Frucht auf dem Sveiger liegt, be-
finden sich die Mäuse bekanntlich oben. Ist ledoch die Frucht
weggedroschenund alles sauber fortgewischt. so kommen die
Mäuse tiefer hinunter zu den Wobnungen und nisten sich ge¬
wöhnlich zwischen den Holzböden. Decken und Holzwanden ein.
Um die Mäuse von den unteren Raumen fernzuhalten , tut man
aut . wenn man an geeigneter Stelle auf dem Speicher, wo die
Katzen binkoinmen können, etwas Aebren oder leichte Frucht
bringen läßt . Die Mäufe bleiben dann gerne oben auf dem
Speicher und können so leichter von den Katzen erwischt wer¬
ben, als vorher, wo die Mäuse sich in die lagernde Frucht ver-
fte<te(Sitatinntde aus Kleiderstoffen zu entfernen. Man wäscht
die Stellen mit ganz kaltem Master und sowrt löst sich der
Stearin : nicht das kleinste Teilchen bleibt haften.

Ausschlagen der Möbel. Neue, schwarze Möbel, welche, wie
man sagt. auSschlagen. werben mit einem kräftigen Flanell-
lavven und bestem, rektifiziertem Terventtnsviritns stark ab¬
gerieben und zuletzt mit weichem Leinen trocken geputzt.

sauber
gekocht.

Kochvorschriften.
Falsche Königinsuppe. Kalbsknochen oder V, Pfund Kalbs¬

brust wird mit Wasser, Salz und Wurzelwerk weichgekocht. Dann
wird di« Brühe durchgegossen. das Suppengrün ordentlich durchs
Sieb gerlibrt . das Fleisch von den Knochen getrennt und fein
gewiegt. 1 bis 2 Eßlöffel Mehl werden in Fett hellgelb ge¬
schwitzt. mit der Brüh « verkocht, das gewiegte Fleisch hinzu-
gefiigt, auch einige Blumenkohlröscheu darin weichgekocht und
zum Schluß gekochte Kartoffeln hineingeschnitten oder Pellkar¬
toffeln dazu gereicht.

Kalbsohren. Drei oder vier Kalbsobren werden
gewaschen und in Salzwaster eine halbe Stunde lang
Dan» nimmt man sie heraus , putzt sie sauber ab. gießt die
Brühe durch ein Sieb und setzt die Ohren mit der Brühe noch¬
mals aufs Feuer . Nun wird Wurzelwerk, Gewürz und ein
Lorbeerblatt hmzugetan und die Obren werden vollends weich¬
ekocht. Die Suppe gibt man mit Reisemlage zu Tisch. Die
"re » richtet man mit einer Kavernsauce an. ^

Ungarisches Fischgericht. K Pfund Reis , VA  Pfund Fisch.
1 Eßlöffel Fett . Salz . Pfeffer , etwas Essig. Man läßt % Pfd.
Reis in Salzmasser kochen, er mutz aber körnig bleiben. In¬
dessen kocht man einen beliebigen Fisch in Gemüsebrühe, ent¬
fernt, wenn er weich ist. Haut und Gräten , zerpflückt ihn in
kleine Stücke. Fügt diese zum Reis , würzt mit Pfeffer oder
Paprika , gibt noch Fett und etwas Essig oder Wein hinzu und
läßt alles aufkochen/

geh
Oh

Bilderrätsel.

Fm Schützeugraben.
Sie zielten gut da drüben.
Er fiel — gestreift — herab
Und fand im ausgeweichten
Verstellten Wort sein Grob.

Telegramm vom Kriegsschauplatz.
mm mm: . . .  nützlicher tierischer Stoff.

Teil des Mundes.
mm mm . . . . mm HaUsanbllU-

. . _ _ Planet.
Amphibie.

_ . . —. _ männlicher Vorname.
Die Striche und Punkte entsprechen den einzelnen Buch¬

staben der zu suchendxn Wörter . Sind die, richtigen Wörter ge¬
sunden, so ergeben die auf die Punkte treffenden Buchstaben ote
Meldung.

Auslösung der Rätsel in der letzten Samstagnummer.
Vexierbild:  Der Kriegsberichterstatter Mit * vor,, dem

Offizier. Bild von oben betrachten. — Gleichklang:  Mörser.
Scherzrätsel:  Serbien . Serbin . Erbin.

Srieflaften und Rechtraurimist.
lJeber Ausrage müsten Name und Adresse des Einsenders,
sowie dir letzte AbonnementSauittungbeigekügt sein. Anonvme
Anfragen werden nicht beantwortet. GeickästSfirmen können
im Briefkasten nicht empfohlen werden. Für die Richtigkeit
der Auskünfte übernimmt die Redaktion keine Verantwortung.^

S. W. Sonnenberg. Wenn der Verstorbene keine leiblichen
Erben, also kein« Kinder hat und nicht verheiratet ist. fällt sein
Vermögen in Ihrem Falle zur Hälfte an die Mutter , zur andern
Hälfte gemeinsam an seine Geschwister. Sie haben also eben¬
soviel Anspruch wie jedes Ihrer Geschwister. Wenden Sie sich
an bas Amtsgericht. Ä t „

Nr . 87. Verstümmelungszulagen , Kriegsrulagen und Alters¬
zulagen ebenso auch Gnadengebiihrnisse werden nicht zur Steuer
herangezogen. ^ ^ Ä „ . .R. N. L 49 bedeutet eine Krankheit des Herzens ober der
großen Gefäße, welche die Tauglichkeit zum Landsturm im all¬
gemeinen nicht ausschließt. Das würbe allerdings im Wider¬
spruch stehen mit Ihrer Meinung . daß Sie dauernd untauglich
erklärt sind. Vielleicht beruht die Sache doch Ihrerseits au!
einem Mißverständnis . Wenn Sie dauernd untauglich sind,
mutz es im Patz stehen. m r .

H. I .. Weidenhausei,. Wenn die Eltern bedürftig smü. wird
wohl auch die entsprechende Hinterbliebenenuiiterstützung nicht
ausbleibcn . Die Nachprüfung der Verhältnisse erfordert jeden¬
falls längere Zeit . Wenden Sie sich doch selbst einmal an das
Landratsamt . ^ r . , .W W. in Bl Wenn Sie auch Invalidenrente beziehen, so
dürfen ' Sie doch bis zu einem Drittel des ortsüblichen Tage¬
lohns für Gelegenheitsarbeiter , also bis zu etwa 30 Mk. im
Monat durch regelmäßige Arbeit bin-zu verdienen. Wird die
Arbeit jedoch bester bezahlt, dann darf sie nur voritbergebend
sein. d. b. sie darf nur etwa 3—4 Wochen dauern . . In diesem
Falle kann Ihnen die Invalidenrente nicht entzogen werden.

N. W. in L. Die Regelung der Petroleumverteilung ist den
Stadtgemeinüen überlasten und deren Verfügungen sind rechts¬
gültig. Sic müsten also denjenigen Personen, die mit Petro-
leunimarken auf Sie angewiesen sind, auch Petroleum ansliesern:
ganz gleich, ob dies Kunden von Ihnen sind oder nicht. Sic
können aber auch, wenn Sie Petroleum übrig baden, solches
anderweitig abgeben. Wenn Sie glauben, daß die Verteilung
der Pctrolsnmkarten nicht zweckmäßig erfolgt ist, können Sic
es ja einmal mit einer Eingabe an die betreffende zuständige
Stelle versuch«». . . . .

I . W 590 K. Lesen Sie die VerncherungsdedinMngen. die
allmonatlich veröffentlicht werden, oder fragen Sie bei der Nürn¬
berger LebenKversicherungsbank an. , m ,

H. D. in B . Die Kaiser Wilhelm-Akademie in Berlin bildet
junge Leute zu Sanitätsoffizieren aus . Die staatlich«, für baS
Studium der Medizin vorgeschrisbene Ausbildung erhalten sie an
der Berliner Universität auf Staatskosten. Jeder Studierende
bedarf aber beträchtlicher Mittel für Lebensunterhalt . Beschaf¬
fung der nötigen Bücher und Geräte. Ausrüstung u. dergl.. die
bet der Aufnahme sichergestellt werden müssen. Das Lebensalter
darf bei der Aufnahme nicht über 21 Jahre betragen : das Rcift-
zeuguil eines humanistischen Gymnasiums oder Realgymnasiums
ist Bedingung , lieber die zurzeit bestehenden Aussichten der
Laufbahn steht uns kein Urteil zu. Das Gehalt beträgt für
Assistenz- und Oberärzte 170» bis 2409, für Stabsärzte 3400 bi»
5tv0, für Oberstabsärzte 6552 Mark.

Urasteversall u. frühzeitiges Mtern.
Alle solche, welche die betrübende Beobachtung gemacht haben,

daß sie ihre Kraft verlieren , sollten sich sofort aus der nächsten
Apotheke die ärztlich glänzend beurteilten Regipan -Tabletten
besorgen. Ein Triumph der Wissenschaften. Erfolg wird
garantiert . _ A809

Mitbürger!
Für die bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen haben sich die Unterzeichneten Parteien auf die nachstehende

gemeinsame Kandidatenliste
peinigt. — Wir haben es in der gegenwärtigen ernsten Zeit für geboten erachtet, unserer Bürgerschaft die Aufregungen eines
Wahlkampfes zu ersparen, und auch unsererseits Zeugnis geschlossener deutscher Einigkeit abzulegen.

Wir ersuchen uysere Mitbürger, dringend von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen und den vorgeschlagenen Kandidaten
ihre Stimmen zu geben.

II. Abteilung:
Cmil Becker, Kunst- und Handelsgärtner,

Langgasse 56
Friedrich tzildner, Architekt
Ludwig Walther, Hotelbesitzer
Lmil Zorn, Hotelbesitzer.

I». Abteilung:
Ludwig Barner. Stadtkämmerera. D.
Dr. Hermann Bauer, Professor
Max) . Müller, Kürschner Meister
Josef Ochs, Bauunternehmer
Hermann Reichwein. Architekt
AlbertZchröder,Handwerkskammer-Syndikus

und

Barl Bauer, Geschäftsführer
als . Ersatz für

Zranz Andrer, Gütervorsteher.
Die Wahlen finden statt:

für die III . Abteilung : Montag , den 22. November 19*5, vormittags
1V Ahr bis nachmittags 2 Uhr und 4 bis 8 Uhr für die Wahlberechtigten,

deren Familiennamen mit den Buchstaben:
A bis E beginnen in der Turnhalle Bleichstraß-Schule
F bis K beginnen in der Turnhalle Luisenstraß-Schule
L bis R beginnen in der Turnhalle Höh. Töchterschule

(Eingang Mühlgasse)
8 bis Z beginnen in der Lehrstraß-Schule. j

Wiesbaden, den 20. November 1915.

I. Abteilung:
vr . Zriedr . Bergmann , Verlagsbuchhändler
Gustav von Dreising, Generalleutnant z. D.
Dr. Ludwig Dreyer . Rentner
Dr. Sich. Zriedländer , Sanitätsrat
Franz Lohst, Regierungs - und Baurat
Fritz 5iebert , Justizrat , Rechtsanwalt

und Notar
Ersatzwahl für

Alfred Esch, Brauereibesitzer(bis Ende 1919):
Georg Urücke, Rechtsanwalt.

für die II . Abteilung : Dienstag , den 23 . November 1915, vormittags
10 Uhr bis 1 Uhr und nachmittags 3 Uhr bis 6 Uhr:

im Rathaus , Zimmer 36 a (I. Stock)

für die I . Abteilung : Donnerstag , den 25. November 1915» vormittags
von 10  Uhr bis 1 Uhr:

im Rathaus , Zimmer 36 a (I - Stock).

Die Vorstände
des Wahlvereins der Fortschrittlichen Volkspartei , des Innungs -Ausschusses , der Konservative « Vereinigung,

2si4 des Nationalliberalen Vereins , des Sozialdemokratischen Wahlvereins , des Ientrums -Wahlvereins.
Das Wahlbüro der vereinigten Parteien befindet fich an den Wahltagen im Hotel „ Union", Nengasse Nr . 9, 1 Treppe hoch.
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Heute ist uns die traurige Gewiss¬
heit geworden , dass unser treuer , junger
Mitarbeiter

den Tod fürs Vaterland gefunden hat.
Wir werden ihm ein ehrendes An

denken bewahren !

Paul Kaethner
und das Personal der Firma
Leinenhaus Georg Hofmann.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am
22. September 1915 infolge eines Sdirabnellbauch-
schusses' in Russland mein unvergesslicher Sohn,
unser treuer Bruder

im Alter von 20 Jahren.
‘ In tiefer Trauer

Karl Engelhardt u. Kinder.
Egenroth, den 18. Nov. 1915.

Er ist beerdigt auf dem Gutshofe Meljanawo.

TRAUER - KLEEDUNC
iCHWARZE JACKENKLEIDER
SCHWARZE TAILLENKLEIDER

SCHWARZE MÄNTEL
SCHWARZE &LUSEN f

„ SCHWARZE ROCKEIftOiSTtAUSWAHL BtLUOJTCPOtlSC*

DAMENBEKLEIDUNG
1ANGGAJSE S2 TCIEFON 615*

&eite  10

Ausserdem empfehle mein
bekannt grosses Lager in Photographischen Apparaten aller Systeme von Mk. 5.20 an bis

zu den feinsten Luxusmodellen.

Neu ! Lichtbilderserien vom Weltkrieg.
Märchenserien für Kinder, farbige Stereobilder.

Jedem Käufer eines photograph. Apparates
praktischer Unterricht kostenlos bis zur voll-'

ijm ständigen Erlernung. — Für Interessenten
| Vorführung jedes Projektions-Apparates und

Bl KInematographen mit jeder gewünschten
Lichtquelle. Jllustr. Preisliste kostenfrei.

Kirchgasse

Projektions- u. Vergrösserungs-Apparate
in allen Preislagen

Halbertsma-Parallel-Kohl.-Bogenlamp.
D. R. P. 228 632 und 266 203 2781

Mirrncrnno zur  direkten Projektion von Mk /. n
"Hl I UDtUjJB Photographienu. Postkarten von an RintmalooraplUÄ Kinofilmsä 8-15 Pf.

p. Meter
Kirchgasse

20Sämtliche Bedarfsartikel in unerreichter Auswahl, »ul.. Achten Sie bitte genau auf die Hausnummer 20.

Als Weihnachts - Geschenke für unsere

Offiziere und Soldaten im Felde
empfehle in rei&ster Auswahl:

Kirchgasse

20
fasdien-Kameras Eiektr.Taschenlampen
a,l/,X6 . 6X 6 u . 6X9 für Filmpacksu. Platten sowie für Rollfilms

von Mk. 12.— bis Mk. 200.—. mit la Osram-Metalifadenbirnen und Dauerbatterien.

^rlinlranzen »
Krisekoffer

Binsen kotier
Handtaschen

-Portemonnaie*
Rncksiicke.

Aeusserst billige Preise.

A. Lefscherf,
10 Faulbrnnnenstrasse 10.

Der„Eiserne Ziegsried"
gibt bekannt:

Wer ein Goldstück im Werte von 10 Mk . an
meine Kasse zur Einwechselung bringt , erhält zum Dank
unentgeltlich einen eisernen Nagel und ein Diplom.

Wer ein Goldstück im Werte von 20 Mk . bringt,
erhält 5 eiserne Nägel und ein Diplom.

Wer Goldstücke im Werte von 40 Mk . und mehr
bringt , darf 10 eiserne Nägel einschlagen und erhält außer
dem Diplom zitm Dank unentgeltlich ein Andenken in
Kriegsmetall.

Das Gold wird ohne Abzug an der Reichsbank abgeliefert.

Sonnenberg.

in grösster Auswahl zu bekannt billigen ^
Preisen . Anfertigung nadiMass von Damen- g»
Mänteln und Jacketts sowie Herren-Pelzen. *

Wilh. Schrep Wwe., Taunussfr. 19,1. Stck.
Sehr billig!

Karierte Kleiderstoffe
1. 10 1.30 1.75 1.05 8 .40 8.90 3.30
Blusenstoffe kariertu. gestreift

1. 10 1.25 1.65 1.90 8 .30 8 .60
Hausküeiderstoffe glattu.gemustert

1 - 1.80 1.50 1.75 1.95 3 .25

Christine Uttel*
Rheinstrasse 32 . - Alleeseite.

2806

lvinterfchuhwaren . I
Damen-hausschuhe nur 98,3). Imitiert« lcamelhaarpantosseln für

Damen 3.25, 2.50 2.20 und 175 M.
Imitierte lramelharrschnaLenschuhe 20 - 26: 2-50,1 .95,1 .68,

und 98 4.
Groß.Lager in Rin-led.-herren-,Knaben-u.Mä»chenstiefel.
KuKn's 5chuhgeschaste» wmbaden

wellritzstrahe 26. Fernsprecher 6236. vleichftratze H.

3 Rollkomptoird.ver.SpediteureG.m.b.H.
Spediteure der Königl . Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlidi festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen. — Ver-

zollungen. — Rollfuhrwerk.
Bureau : Südbahnhof Telephon 917 u 1964.

Liefere jederzeit vom kleinsten Posten bis IO 000 Pfund

um« „Vauer -Mettwurst"
aus erstklassigem hvlsteinschcn Schlachtvieh hcrgestellt.

Echt Holsteiner Landrauch! 230?
Jeder Kauf führt garantiert zu dauernder Kundschaft.

Rich. Friese Schlächtermeister,
1 . Probstcier Wurstfabrik in Prosteierhagen bei Kiel.

Verlauf alter werkstattrmaterialien.
Die in den Eiseubahn-Hauptwerkstätten Mainz, Darm¬

stadt 11, und 2 sowie auf dem Bahnhof Lberlahnstein lagernden
zn Elstnbabnzwecken nicht mehr verwendbaren Werkstattsmate-
rsalien ivie Blechschrott, Dreh - und Bohrsväne von Eisen und
Flalil , Stahl -, Eisen- und Gnßschrott, Guhsvane, Stahlformguß,
Federstahl, Radsterne . Metallkcbricht. Glasbrocken. Zeug- und
andere Abfälle sollen öffentlich verkauft werden.

Bedingungen mit Angcbotbogen werben gegen vostfreie
Einsendung von 50 Pfg . in bar (nicht in Briefmarken 1 van
tmferem Zentralbureau abgegeben.

Die Angebote sind verschlossen mit entsprechender Aufschrift
versehen bis spätestens Donnerstag , den 16. Dezember
d. Jo .. 10 Uhr vorm., post- und bestellgekdsrei an uns ein-ü-
senden.

Eröffnung dep Angebote erfolgt am gleiche» Tage vorm.
101L Ubr auf Zimmer 72 in Gegenwart etwa erschienener
Bieter.

Der Zuschlag erfolgt spätestens bis zum 3. Januar 1916.
Mainz, den 16. November 1915. T-«i

Königlich Preußische und Grotzberzogtick Hessische
Eiieubabndirektisu

Befehl über die Abhaltung

Es haben an der Kontrollversammlung teilzunehmen:
1. Sämtliche Unteroffiziere und Mannschaften des Beurlaubten¬

standes des Heeres und der Marine.
2. Alle ausgebildeten Unteroffiziere und Mannschaften deS

Landsturms II. Aufgebots.
8. Alle Rekruten und ausgebvhenen, unausgehildeten Landsturm-

pflichtigen. einschließlich der Jahresklasse 1896. sowie alle
hei der Kriegs -Musterung im September und Oktober (bis¬
her „dauernd Untauglichen") ausgehobenen, unausaebilheten
und alle als tauglich bezeichncten ansgebildeteu Lanbsturm-
vflichtigen.

Es nebmen weiter teil : _ .
Zu 1—3: a) die Unteroffiziere unö Mannschaften, die aus Zeit

vom Heeresdienst befreit sind (Beamte und Be¬
dienstete der Staats -Eisenbahn und ReichSvost ie-
doch nicht),

> b) die zeitig Gariiisonbienftunsähigen unh zeitig Ar»
heitsverwendnngsunfäbigen.

e) die Kriegs - u. Friedens -Rentenempfänger. Kriegs-
und Friedens -Invaliden,

d) die Dispositions -Urlauber,
sämtlich bei ihrer Waffengattung und Jahresklasse.
4. Alle dem Heere oder der Marine augehörenden Personen,

die sich zur Erholung , wegen Krankheit oder aus anderen
Gründe » aus Urlaub befinden nnü soweit marschsMg sind.
Saß sie den Kontrollplatz erreichen können.

Es baden nicht zu erscheinen: _
a) Beamte und Bedienstete der Eisenbahn und Post, die vom

Waffendienst zuriickgestcllt bezw. als unabkömmlich anerkannt
sind:

b) diejenigen Personen , die bei der Kriegsmusterung im Sep¬
tember d. I . oder später die Entscheidung „bauernd  gar-
nison- und arbeitsverwendiings ii n fähig" (dauernd untaug¬
tauglich) erhalten haben. . ,
Nur die Entscheidung der Ersatzbehörden ist maßgebend

(nicht etwa entsprechende Einträge der Truppenteilei.
Militärpapiere und Urlaubsbescheinigungen sind mitzu-

brinaen.
Zugleich wird zur Kenntnis gebracht: ^ „ , r1. Besondere Beorderungen durch schriftlichen Befehl erfolgen

nicht. Diese Aufforderung ist zugleich der Beorderungs¬
befehl.

2. Willkürliches Erscheinen zu einer anderen als der befohlenen
Kontrollversammlung wird bestraft.

3. Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist. hat ein
von der Polizei -lOrts -)Behöröe beglaubigtes Gesuch seinem
Bezirksfekbwebel — unter Angabe des Militärvcrhältnisses
— baldigst ciyzureicheii. spätestens bei Beginn der zustän¬
digen Kontrollversammlung.

4. Wer bei der Kontrollversammlung feblt, wird mit Arrest be-

5. Zweifel über Militärverhältnis , Teilnahme an Kontrollver-
sammlunaen sind in allen Füllen sofort  heim Bezirksfeld-
webcl mündlich oder schriftlich vorzubringen.

Säumige  gewärtigen polizeiliche Vorführung.
Die Kontrollpflichtigen des Kreises, Wiesbaden-Land haben

zu erscheinen wie folgt:
r . r.

In Wiesbaden (Hof des Bezirkskommandos»
Bertramftraße 3) am Montag, den 22. No»
vember 1915, nachm. 3 Nftr:

Die Mannschaften der" Reserve, der. Land- und Seewahr
1. und 2. Aufgehois , der Ersatz-Reserve, Reserve, des auSge-
bildcteu Landsturms und der zur Zeit aus Urlaub anwesenden
Unteroffiziere und Mannschaften des niiansgcbildeten Land¬
sturms Jahresklasic 1869—1896 und der bisher D. U.-Maun-
schaften lausgcbildet und unausgehilbct ) Jahrgang 1876 bis
1895 sowie der Rekruten und Dispositionsurlauber ans
Sonnenbcrg.

Wiesbaden, den 6. November 1915.
Königliches Bezirkskommando.

Wird veröffentlicht.
Sonnenbcrg , 12. November 1915. 2747

Der Bürgermeister . Suchclt.

Bekanntmachung.
Am 22.. 23.. 24.. 25., 29. u. 30. November 1915 findet von vor¬

mittags 9 Uhr bis ' nachmittags 5 Uhr im „Rah eng rund
Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : . ^
„Sämtliches Gelände einschließlich der Wege und Straßen

bas von folgender Grenze umgehen wird:
Fricdrich -König-Wcg — Jdsteiner Straße — Tromveterstraße

— Weg hinter der Rentmauer lbiS zum Kesielhachtal). Weg
Kesielbachtal — Fischzucht zur Platter Straße — Teufelsaraben-
wea bis zur Lcicktweishöhle."

Die vorgenannten Wege unh Straßen , mit Ausnahme der
innerhalb des abgesvcrrlen Geländes befindlichen, gehören
nicht zum Gefahrenbereich und sind für den Verkehr freigegeben.
Jagdschloß Platte kann auk dielen Wegen gefahrlos erreicht
werden. , .

Vor dem Betreten des ahgcsverrten Geländes wird wegen
der damit verbundeuen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Nabengrund an den Tagen,
an denen nicht gescholten wird , wird weaen Schonung der Gra «-
nudung ebenfalls verboten. 2958

Wiesbaden . 7. November 1915. Garnisonkommando.

Bekanntmachung.
Seine Majestät der Kaiser und König haben zu genehmigen

geruht, daß außer den von den deutschen Bundessürsten ver¬
liehenen Kriegsauszeichnungen auch die Kriegsauszeichnungen,
die von den mit dem Deutschen Reich verbündeten Staatsober¬
häuptern verliehen worden sind, sogleich ohne Antrag von den
Angehörigen des preußischen Heeres angelegt werden dürfen.

Wiesbaden, den 17. August 1915. M.
Der Polizei-Präsident: von Scheuck.

Gewissenhafte Ausbildung von Kraftfahrern
übernimmt jederzeit , 2636

Erst«Deutsdie HufomobikEathsdiule
Telephon 940. Mainz - ZaKlbach . Telephon 940.
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Keine Vutterkarten.
Berlin , 20. Nov. (Eig. Tel .. Lens. Bln .)

AuS den mancherlei Mitteilungen - er letzten Zeit weih
man, - ah die Reichsregierung gewillt ist,. Butterkarten nach
-em Muster - er Brotkarten einzuführen , um - ie Butter-
versovgung durch die Einführung einer Verbrauchsregelung
durchgreifend zu regeln. Wie die „Tägl . Rdsch." nunmehr
erführt , ist diese Absicht jetzt leider an dem Widerspruch des
preußischen Staatsministeriums gescheitert. Ueber die
gleichfalls von der Reichsregierung geplante Einführung
von Fletschkarten ist die Entscheidung noch nicht gefallen.

Eine geheimnisvolle Meldung.
Bo« der ital . Grenze, 20. Nov. sEig. Tel ., Zens. Kln.)
Ein bisher von der italienischen Zensur unterdrückter

Bericht der „Gtampa"  bchanptet , dah die tum der ita¬
lienischen Regierung geführte Untersuchung über die Ver¬
senkung der „Ancona" ergeben habe, dah „eine Macht,
mit der Italien sich nicht im Kriegszustand
befindet ", eine « kriegerische « Akk gegen Ita¬
lien begangen  habe . Die Entscheidung des Minister-
rats über die Stellung , die ans dieser Folgerung zu ziehen
sei. sei noch nicht vekanntgegebe« morde«.

Bewaffnung französischer Mitlelmeeröampfer?
Paris , 20. Nov. sWolff-Tel .)

Me das „Journal " aus Marseille meldet, haben die
Kapitäne der Uebersee-Dampfer des Hafens Marseille in
einer Sondersitzung Maßnahmen erörtert , die zur Ver¬
teidigung gegen Unterseebootsangriffe geeignet scheinen.
Die Kapitäne sind zu der Ansicht gelangt , daß iim Mittel¬
meer dieselben Abwehrmatznahmen ergriffen werden soll¬
ten, die in der Nordsee so gute Ergebnisse zeitigten. Die
Kapitän« haben ferner den Marineminister um die Er¬
mächtigung ersucht, Geschütze mit Bedienungs¬
mannschaften  zur Bekämpfung der Unterseeboote an
Bord ihrer Schiffe nehmen zu dürfen.

französische Truppen beschießen Serben.
Budapest, 20. Nov. lT--U.-Tel .)

Aus Saloniki wird gemeldet, daß die französischen

Truppe» bei Dedeli die Serben , die sie für Bulgaren hiel¬
ten, beschossen. Die Franzosen haben zwischen Krivolak und
Gewgheli eine 60 Kilometer lange, befestigte Linie mit
schweren Geschützen errichtet. -> /

Die englischen Landungstruppen nach Saloniki.
Bon der franz. Grenze , 20. Nov. (Eig. Tel .. Zeus. Köln.)
Der Agence Havas wird ans Athen vom 17. November

gemeldet, daß die englischen Trnppen mit ihrer Artillerie
Saloniki verlassen habe«, «m « ach Monastir zn gehen.

Die schwierige Lage der Verbündeten auf
Gallipoli.

Genf, 20. Nov. sT.-U.-Tel.)
Knapp vor Schluß der letzten französisch-englischen

Ministerberatung gab Msquith eine Depesche des Oberkom-
mandierenben an den Dardanellen , General Monroe, be¬
kannt, der eine erhebliche Verstärkung der türkischen Artil¬
lerie feststellte und auf die enormen Hindernisse bei den
Nachschüben und der Verpflegung der verbündeten Trup¬
pe» hinwies . Dies sei der Hauptbeiweggrund seines Rat¬
schlages, die Halbinsel Gallipoli zu räumen.  Die
Minister beschlossen, erst von Kitchener ein Gutachten ab¬
zuwarten. _

Die Vergrößerung der Effektivbestände des
griechischen Heeres.

Budapest. 20. Nov. lT .-U.-Tel.)
„Pesti Hirlap " meldet aus Saloniki : Die griechische Re¬

gierung setzt alles daran , um die Effektivbestände des
Heeres zu vergrößern . Es werden auch Männer ein¬
gezogen, die bisher keinerlei Waffendienst getan haben.
Auch auf Kreta wurden Verstärkungen vorgenommcn, was
außer dem militärischen Zwecke auch die Beratungen der
Veniselisten notwendig machten. Nach der Ansicht militä¬
rischer Persönlichkeiten wird nach der Durchführung der
letzthin angeordneten Verfügungen die effektive Präsenz¬
stärke des griechischen Heeres eine halbe Million be¬
tragen. (,M. T."1

Drohende Hungersnot in Petersburg.
Kopenhagen. 20. Nov. sEig. Tel. Zens. Bln .)

Die Petersburger Stadtduma beschloß, dem Minister
d«S Innern Chwostow von der infolg« des Mangels an
Nahrungsmitteln und Feuerungsmatertal in Petersburg
drohenden Hungersnot Mitteilung zn machen. Sie beauf¬
tragte das Stadthaupt , dem Minister den Beschluß der

Stadtduma zur Kenntnis zu bringen . Das Stabthaupt
lehnte aber den Auftrag ab, weil sich Chwostow früher
wiederholt geweigert hatte, das Stadthaupt zu empfangen.

Einstellung der Jahresklasse 1917 in Frankreich.
Vo« der frauzösischcu Grenze, 20. Nov. <E. Tel . Zens. Bln .)

Kriegsminister Gallieni fordert die Einstellung der
Jahresklasse 1917 für den 16. Dezember. Es ist kaum daran
zu zweifeln, daß das Parlament die Vorlage annehmen
wird, wenn auch schweren Herzens.

Verantwortlich für Politik , Feuilleton und Sport : Carl Dtetzetx  für
den übrigen redaktionellen Inhalt : Han»  H ü n e ke; für den Reklame-

und Inseratenteil : Carl  R ü stc l. Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt <S. m. b. H.

Wetterbericht der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Voraussichtliche Witterung für 21. November:

Vielfach noch wolkig, doch trocken. NachtS meist leichter Frost.

«imgu MmM1
machen uns eine gute Tageszeitung unent¬
behrlich. Es empfiehlt sich daher für jeder-
mann der Bezug der „Wiesbadener Neuesten
Nachrichten", die täglich in einer geschlossenen
Nusgabe dem Leser ein klares übersichtliches
Bild über den Weltkrieg geben. Nuch ihr
sonstiger Inhalt ist reichhaltig, abwechselungs¬
reich und unterhaltend . Ein weiterer Vorzug
der „Wiesbadener Neuesten Nachrichten" ist
die kostenlose Versicherung aller Bezieher
gegen Unfälle laut der bestehenden Ver¬
sicherungsbedingungen mit 500, bezw. 1000
und 2000 Mark . Der Bezugspreis beträgt

monatlich nur 6V Pfennig»
mit der humoristischen Wochenbeilage„Noch¬
brunnengeister " 80 psg ., durch die Post 70
bezw. 80 Pfennig , aller ohne Bestellgeld.
Jeder neue Bezieher erhält das Blatt bis

Ende November kostenlos.

MÄNTEL
lange und kurze Formen in allen ModestofTen,

Samt , Astrachan

I475 24 °° 32 °o 3900

Jacken -Kleider
moderne Macharten in eleganten Formen

und gediegenen Stoffen

3900 4700 5300 0900
- Beachten Sie bitte die Schaufenster. . ■

SEGALL
das moderne Konfektions-Geschäft

nur Langgasse 35 « 28 io

Danksagung.
Für die zahlreidien Beweise innigster Teilnahme beim

Tode unserer lieben, unvergesslidien Mutter, Sdiwiegermutter,
Grossmutter und Urgrossmutter

verw. rrau Jdiiu
geh. Arnold

sagen wir Allen herzlichen Dank.

Die trauernd Hinterbliebenen,

Wiesbaden, den 20. November 1915
Nikolasstr. 39.

1%
N

TP

ErstlingS ' ^ Ftikel
reizende Neuheiten.

JOnder -Strümpfe
nur bewährte haltbare Qualitäten.

jCindeF - lfntepzeuge
Hemdhosen , Reformhosen.

Sehlupfjacken
(Sweter ) für Knaben und Mädchen.

ls . Sehweuek
Wiesbaden, JVCühlgasse 11-13. yj
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KlrMrr - SMfe
Der große Vorteil, de« ich meine« Kunden auch in dieser Abteilung biete,
liegt in gemeinsamen»großen Einkäufen bei den ersten Fabriken.

HostÜM -Ztoffe 130  cm Breit
moderne Gewebe und Farben . . . Meter

Karierte Mider-Ztoffe
neue, hübsche Farbenstellungen
zum Teil 110  cm breit . Meter

Vlusen-Zloffe sM "**-

50T 5
r r

4

t
6 60

2 75

Meitzer-Velvets gÄ 1
in schwarz und allen modernen Farben Meter ^ A

\ Posten reinwollener Streifen£
180  cm breit.

T  Z
für Röcke

Blusen
Lxtra-Preir Meter

2b
u. höher

— ’ E . I tl 7/k*t4aT ClAffa einfarbig und gemustert, sowie Astrachan. Arimmer nutz165 Y25 Y75x rilameL-drosie rettzen-plüsch ' . * *
\ ** ** | ca . 180  cm breit . ffi® “ hesvNdM pkLlZwMMeter

Wiesbaden l« eigene Geschäfte Langgasse1—3.
--------- Königliche Schauspiele. --------

SamLtag, rv. November, abends 7 Uhr. 1». Vorstellung, « »onnement t-

RomantischeZanberoper tn l  Akten nach Fouque'S Erzählung frei be¬
arbeitet. Musik von Albert Lortzing. Zwischenakts- und Lchluhmusik im
4. Akt mit Verwertung Lortztng'scher Motive zur Oper „UitMitc* vou

Josef Schlot.
Bertalda, Tochter de« Herzogs Heinrich
Ritter Hugo von Ringstetten . . .
Kühleborn, et» mächtiger Wasierfürst.
Tobias, ein alter Fischer . . . .
Martha , fein Wetb
Nnbtne, ihre Pflegetochter . . « .
Pater Heilmann, . . . . . . .

OrbenSgctstltcheran» dem Kloster
Bett, Hugo'S Schildknappe . . . .
Hau», Kellermeister.

Musikalische Leitung: Herr Profcsior Schlar.
Sptellettnug : Herr Ober^ iegtsieur Mebu».

Frl . Frick
Herr Scherer
Herr Getsic-Winkel

. . Herr Rchkopf
, » Frau Schrbder-KasinSky
, « Frau Krämer
. . Herr Eckard

Maria -Gruß
. . Herr HaaS

Herr von Schcuck

Residenz- Theater . ..
SamStag, de» A>. November. Abend» 7 Uhr.

Schauspiel t» I Akten^ >n̂ Felix Philipp!. Stelleitung : Fcodor Brühl.
Erbprinz Earl Victor . . Werner Hollmanu
Geheimrat von Fortenbach . . Hans Flieser
Gustav, sein Sohn, Adlutant beim Erbprinzen . Gustav Schcnck
Katartne,. . . . . . . . . . Diele Marberg
Paula , . . . . . . . . . .Elsa Tillmann

seine Tbchter .
Dr . Eduard Martin », mit Katarine n verheiratet Heinrich Kamm
Dr . Alsred Kapser
Kräuletn von Rlldolfi, Hosdame.
Kammeiherr von Brock . . . .
Friedrich, bet Martin » bcbtenstet
Karl, bei Fortenbach bedienstet .
Marte , bei Fortenbach bedienstet

Ort : Eine deutsche Residenz.

Erich Möller
Marly Markgraf
Albert Jhle
Georg May
Albuin Unger
Edith Withasc

Kurlwus Wiesbaden.
Samsta », SO. Not . :

Nachmittags4 Uhr:
Abonnements - Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn. Irmer,

Stadt. Kurkapellmeister
1. Hessen-Marsch Ph.Fahrbach
2. Vorspiel zur Oper „Faust“

Ch. Gounod
3. Erlkönig, Ballade

Fr. Schubert
4. Gavotte J . Offenbach
5. Krönungslieder, Walzer

Joh. Strauss
6. Ouvertüre zur Oper „Wenn

ich König wäre“ A. Adam
7. Musikalische Täuschungen,

Potpourri A. Schreiner
8. Husarenritt Spindler.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

(Weber-Lortzing-Abend.)
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
Städt. Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Preziosa“
C. M. v Weber

2. Fantasie aus der Oper „Der
Waffenschmied“ A.Lortzing

3. Finale aus der Oper
„Euryanthe“ C. M. v. Weber

4. Fantasie aus der Oper
„Undine“ A.'Lortzing

5. Fantasie aus der Oper
„Oberon“ C. M. v. Weber

6. Ouvertüre zur Oper „Der
Wildschütz“ A. Lortzing.

|— Uinephon. ——
Erstklassige Liibtspielc.

tttimufftr . 1. Fernsprecher 6181.
Angenehmer Aufenthalt.

Hoher, luftiger rheatersaal!
D»m 20 —29. flwtmktt:

Sin nener Aste Nielken-Film
Die Tochter Ser LlMabe.

Mimisches Schauspiel
in 3 Akten

versaht von Urban Gab.

Spielplan
vom 20. bis 26. Nov. 1915
Allein-Erst-Ausführungfür

Wiesbaden.

flsf?5* Wsen«
Me!

Der erste Film der
neuen und letzten

Serie
Die Todrter

der Qandstrasse.
Mimisches Schauspiel in

3 Akten von
Urban Gad.

Nordischer
Kunstfilm.

Entzückendes Lustspiel
in 3 Akten.

Wm'« sGtsuch!
sowie die neuesten

Kriegsbilder. 2820

Hsta Nielsen.

Kirchgasse
18

Ecke
Luises*tr.

Bei Witterungswechsel

Vom 20 . bis 23 . Novbr .i “W
Allein. Erstaufführung!

oder

Der 2. Schuss
Spannender Kriminalschlager in 3 Akten.

Neuester Kriegsbericht
und ein auserlesenes Zusatz - Programm

vervollständigen den Elite-Spielplan.

Erstklassige Künstler -Kapelle

Thalia -Theater
Wcobctnt Lichllpielc.

Cktrchgaffe 72, Ferasyrech« 6137
ffigltrft nactzm. 4 11 Uhr

Erstklassige Varfitrunaen.
Vom 20.—23. N-v^mher IBIS*

Die shlnckt vor dem Tode.
Tragödie in 4 Akten.

Charlotte und ihr Mann.
Ln'tünel i-> 3 Akten.
Wiesbadener

Bergnügnn ŝ - Palast
Dostsielmer Etraste 19

SamStag, 20. No»., abd». 8 Uhr:
Sonn- BunteS Theateru. Feiertag» ä ecvrftcllungcn

8.SO und 8 Uhr.

Kaffee
Ellenbogengaffe 3.

Kaffee. Kakao, Tee
Tägl . fr. Backwaren u.Brot.

Kr. KIcinback. 185'

ABefavariMuf Mr Wiesbaden
BKumenthal

Kirchgasse SB.

Rheinstrasse 47
Uchtsplalhans allerarsten

Ranges.
Ab heute bis Dienstag

Erstaufführung:
Ein gewaltiges FilmschaustUdc

Das Ende
einesKönigs

Kunstfilm
Historisches Schauspiel

in 5 Akten
Flotte Humoresken und

neues
vom Kriegsschauplatz.
Totaasoaatag geöffnet.

Anfang3 Dlir. 2»-«

HÜ
Schwalb . Str . 57

AltrenommiertesTheater.
Direktion: R. Dührkop.

Fürst Blücher
Blückernr. 6.

Jeden Samstag und Sonn¬
tag Lederkläste mit Kraut und
Kartoffeln 76 Pfg. Tägl. Haus¬
macher Rmdswurst mit Kraut
oder Salat 50 Pfq. 2 Frank¬
furter Würstchen mit Kraut od.
Salat 50 Pfa. Billard Stunde
80 Pfg. Bejelljchajtr-immer mit
Stoiet . b8021

sind

Erhaltungen
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an der Tagesordnung.

?? Was ist zu tun ??
Hkker’s

Hbtei ’Sirup
ist

ein bewährtes, oft angewendetes,
wohlschmeckendes,

schleimlösendes

Hustenmittel
Preis : Flasche mit 230 gr Inhalt. . . M. 2.50

» » 550 gr ,, . . . „ 5.
>, „ 1000 gr „ t> 7.50

Akker’s Abtei-Sirup (nur echt mit Namenszug) ist
durch die Apotheken zu beziehen. Wenn nicht vor¬
rätig, kann Akker’s Abtei - Sirup sofort aus der
nächsten Hauptniederlage beschafft werden. Eine
Schrift über Akker’s Abtei-Sirup ist kostenlos durch
L. J. Akker in Emmericha. Rhein zu beziehen. A81S

Zu haben in Wiesbaden : Löwen-Apotheke,
Langgasse 37, Oranien-Apotheke, Tau-
nusstr . 57, Schützenhof-Apotheke. Lang- ■
gasse 11, Theresien - Apotheke, Emser
Strasse 24, Victoria- Apotheke, Rhein¬
strasse 41; Biebrich : Hof-Apotheke,
Mainzer Str. 30 u. In allen übrigen AootheKen.

SdiuhhausSandel
Marktstr . 22 Kirchgasse 43

empfiehlt alle Arten Herbst- und Winter-
Schuhwaren für Damen, Herren
und Kinder in grosser Auswahl
zu bekannt billigen Preisen
und guten Qualitäten. 2702

Für zeldpojtpakete
♦v* ffomov » fi'trft>vt /vitf Itrfopvf

empfehle
in kleinen Stücken gut geräuchert

feinste Blutwurst Dörrfleisch
Hausnrachcr Leberwnrst Schinkenstücke
Bläschen Lachsschinken
Zervelatwurst Mettwurst

sowie Wurst in Dosen in großer Auswahl.
Carl Harth 2351

Fernsprecher 382. Marktstratze 11.

CaH Müller Anfertigung
aller ,m*

Optiker , Langgasse 45. Kassen »Rezepte.
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